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Japanische Satisfaktion, die 
Amerika nicht befriedigt

EINE RUNDFUNKREDE DES BOTSCHAFTERS SAITO IN WASHINGTON.

W a s h i n g t o n ,  20. D ezem ber. Die 
amerikanische Aufforderung nach einer 
entsprechenden Satisfaktion durch die 
japanische Regierung ist nunmehr in ei­
ner nicht gewöhnlichen Axt und W eise 
vollzogen worden. Der japanische Bot­
schafter in Washington, S a i t o ,  hielt 
am Mikrophon der amerikanischen 
Broadcasting-Rundfuskgesellschaft eine 
Rede, in der er den »Panay«-Zwischen- 
fall in aller Form  bedauerte und erklär­
te, daß ihn auch die japanische Regie­
rung als gröbliche Verletzung internatio 
naler Beziehungen betrachte. Die japa­
nische Regierung habe alles unternom­

men, um die Schuldigen ihrer Bestrafung 
zuzuführen. Die schuldigen Marineoffi­
ziere und Offiziere des Landheeres seien  
nach Tokio berufen worden, um dort vor 
ein Militärgericht gestellt zu werden. 
Es ist dies der erste Fall in der Geschieh 
te der Diplomatie, daß ein Diplomat im 
Lande, welches die Satisfaktion fordert, 
dieselbe durch den Rundfunk gibt. In 
allen amerikanischen Kreisen hat die Re 
de Saitos große Aufmerksamkeit gefun­
den In Regierungskreisen verlautet je­
doch, daß sich die Regierung mit dieser 
Art von Genugtuung nicht abfinden kön­
ne.

Lernet vom Franco-Gebiet 
abaefchnitten

DIE IN DER STADT EINGESCHLOSSENEN NATIONALISTEN NACH REPUBLI­
KANISCHEN BERICHTEN IN VERZWEIFELTER LAGE.

(l e r 1 i n, 20. Dez. General L u d e n- 
Cj; ° r f f, der gemeinsam mit Hindenburg 

Schlacht bei Tannenberg zu einem 
Deutschlands gestaltete und der 

l̂,ch die belgische Festung Lüttich ein- 
sa. lm> ist heute morgens, nachdem sich 
'p n Befinden weiter verschlimmerte, ge­
worben.

-wneral Friedrich Wilhelm Erich Luden­
rif 

e«i Po
urde am 9. April 1865 in Pruszenia 

sen im heutigen Polen geboren. Er
^Urcie 1882 als Leutnant ausgem ustert.

s Kriegsakademiker kam er 1895 in den 
^ r°8en Generalstab. Bei Ausbruch des 

r,egcs w ar Ludendorff O berquartierm ei­
er der 2. Armee (von Bülow). Bei der 

(j'jah tne  von Lüttich erstürmte Luden- 
,0ri an der Spitze der deutschen Truppen 
d,e Festu,Chef Jng. Im August 1914 wurde er 
e , des Stabes Hindenburgs. Mit diesem 

ämpfte er die Schlacht bei Tannenberg
l m 25. bis 28. August 1914. Als Hinden-
Ch-g 1916 als Nachfolger Falkenhayns 

c des Generalstabes wurde, erfolgte
qC Ernennung Ludendorffs zum ersten
0r"eralquartiermeister* w urdc er zum
lq.8®n'sat° r des Abwehrkampfes, den er

6 und 1917  mit Erfolg führte. Der Zu- 
/'nm cnbruch Rußlands gab ihm im Früh- 
„r ^  1918 dfe Gelegenheit, durch einen 
v °Ben Offensivstoß eine Beendigung des 
F-rf6f eS ZU versuchen. Taktische große 

ge erzielte er noch im März bei 
*len.s und im Mai am Damenweg. Die

glückte Juli-Offensive in der Chain- 
DpHue war jedoch der Anfang vom Ende, 
te j  . eb'sche Gegenstoß, der folgte, lei­
ein ^-e Fdekzugsbewegung der Deutschen 
 ̂ 1 die mit dem W affenstillstand im W al 

y von Compiegne endigte. Nach dem 
l1g11̂ lU;z in Deutschland ging Ludendorff

ctl Schweden, wo er seine Kriegserin-
1 Ungen schrieb. Später interessierte sich 

^ H d o r f f  für die Niederringung der so- 
p^demokratischen und spartakistischen 
• Gerung. Er unternahm gemeinsam mit 

l9?n lädier den Stoß am 9. November 
„ ,0- Damals blieb Ludendorff vom Ku- 
de re<Fen verschont. Später wandte er sich 
hj ' . chriftstellerei zu. Er wurde 1924 als

IQnalsozialist in den Reichstag ge-

An der f r a n z ö s i s c h - s p a n i s c h .  
G r e n z e ,  18. Dez. Neue Fortschritte an 
der Teruelfront haben die republikani­
schen Truppen weiter an die Stadt heran­
geschoben. Gleichzeitig erreichten Abtei­
lungen der Lister-Brigade norwestlich Te- 
ruels den Turisfluß (am Oberlauf des 
Guadalajara )und auch den Alfambrafluß, 
womit sie die nach Nordwesten führende 
Eisenbahnlinie und die Straßen nach Sa­
ragossa und Albarracin unterbrachen. 
Nach Regierungsmeldungen war Teruel 
am Freitagabend von dem übrigen Fran­
co-Gebiet abgeschnitten 

Die Kämpfe im Nordwesten Teruels 
sind die schwersten, die jemals in diesem 
Abschnitt stattfanden. Die Nationalisten 
haben alle verfügbaren Kräfte zusammen 
gezogen, um die republikanischen Trup­
pen aufzuhalten. Aber trotz heftigen Feu­
ers der nationalistischen Feldgeschütze 
gelang es den Dynamiteros und Handgra­
natenwerfern der Regierungstruppen, wei 
ter vorzustoßen und den Gegner bis an 
die an strategisch entscheidender Stelle 
gelegene Windmühle zurückzutreiben. 
Dort gruppierten sich die Franco-Abtei- 
lungen vom neuen und versuchten im 
Laufe des Freitagnachmittag zweimal, 
den Ring der Regierungstruppen zu durch 
brechen. Unter starkem Einsatz von Artil­
lerie und Flugzeuggeschwadern, die im 
Tiefflug über das Schlachtfeld brausten 
und die republikanischen Tankgeschwa­
der zum Ziel ihrer Bombenabwürfe nah­
men, gelang es den Nationalisten zu­
nächst, den gegnerischen Vormarsch vor­
übergehend abzustoppen. Das Eingreifen 
der Regierungsluftwaffe brachte dann 
eine entscheidende Wendung. Mit ihrer 
Unterstützung konnten dann Infanterie 
und Tankabteilungen der republikanischen 
Truppen die von der Windmühle vorge­
drungenen Nationalisten in blutigem Nah­
kampf auf die Wandmühle zurücktreiben 
und umzingeln.

wählt. Im Jahre 1925 kandidierte er für 
die Reichpräsidentschaft, konnte aber nur
280.000 Stimmen auf sich vereinigen. Lu­
dendorff befaßte sich am Lebensende viel 
mit religiösen Fragen, wobei er auf solche 
Abwege geriet, daß seine »Volkswarte« 
1933 auf ein Vierteljahr verboten wurde. 
Erst vor kurzer Zeit erfolgte die Aussöh­
nung Ludendorffs mit Hitler.

Die in Teruel eingeschlossenen Franco- 
Truppcn befinden sich nach den republika 
nischer ^Berichten in verzweifelter Lage 
und verteidigen sich mit zäher Verbissen­
heit.

B a r c e l o n a ,  20. Dez. Nationalistische 
Luftstreitkräfte haben in der vorigen 
Nacht Barcelona besucht und zahlreiche 
Bomben abgeworfen. Hiebei wurde auch 
das Krankenhaus getroffen und teilweise 
demoliert. Das Krankenhaus ist vorher ge  
räumt worden.

Bei Terruel toben augenblicklich heiße 
Nahkämpfe.

Chinesische R evanche
S c h a n g h a i ,  20. D ezem ber. T sing­

tau steht, w ie die neuesten Meldungen 
besagen, im Zeichen chinesischer B rand­
stiftungen, die als R acheakte an den Ja ­
panern ausgelegt w erden . Die Chinesen 
haben die japanischen Baum w ollspinne­
reien in d e r Nacht zum  Sonntag in B rand 
gesteckt. U ngeheure B rände w aren  die 
Folge. Die S tad t e rz itte rte  m ehrm als un 
te r  den furchtbaren Explosionen, die sich 
als Folge der B rände ergaben. D er Sach 
schaden, der den Japanern  in Tsingtau 
zugefügt w ird, b e träg t m ehr als hundert 
Millionen am erikanische D ollars. Auch 
das dortige A rbeiterv iertel ist durch die 
Ausdehnung der B rände in schw erste  
G efahr geraten . In japanischen Kreisen 
glaubt m an annehm en zu können, daß die 
Chinesen nunm ehr auch andersw o in ag­
g ressiver W eise japanisches Eigentum  
beschädigen w erden . Angeblich beabsich 
tigen die Chinesen auch die B esetzung 
der japanischen Konzession in Haukau, 
die einen W ert von 18 Millionen Pfund 
S terling rep räsen tieren .

Sowjetoffiziere in der chinesischen 
Armee?

T o k i o ,  20. D ezem ber. Nach einer von 
der A gentur Domei verb re ite ten  M el­
dung soll der neue, am 15. d. M. in Han 
kau eingetroffene Sow jetbo tschafter bei 
der chinesischen R egierung die U m än­
derung der K uom intang-Regierung in ei­
ne V olksfrontregierung gefo rdert haben. 
Die Hälfte der R egierungsm itglieder soll 
te zw ecks W iederherstellung  des W ider 
Standes gegen Japan  aus Sow jetoffizie­

ren  gebildet w erden . In H ankau sind fer 
ner 120 Sow jet-Flugzeuge m it 240 Pilo­
ten eingetroffen.

England kontrolliert seinen Rundfunk.
L o n d o n ,  20. D ezem ber. Im engli­

schen U nterhaus w ird  dem nächst eine 
V orlage auf E rrichtung eines U n terstaa ts  
sk re ta ria ts  für Rundfunk eingebracht 
w erden. Die R egierung sah sich zur Kon 
trollierung des Rundfunks genötigt, weil 
in den N achrichtenem issionen M eldun­
gen m it bolschew istischer Tendenz sich 
eingeschlichen haben.
Die Fremdenverkehrsgesellschaft »Intu- 

rist« liquidiert.
L o n d o n ,  20. Dez. (A vala). Die sow­

jetrussische amtliche Frem denverkehrsge­
sellschaft »Inturist« hat nach hier einge­
langten Meldungen die »freiwillige« Auf­
lösung beschlossen. Die Gesellschaft w ur­
de vor Jahren mit einem Kapital von einer 
Million Pfund Sterling begründet.

Fortsetzung her französisch-deutschen Bespre­
chungen.

B e r l i n ,  20. Dez. Der Pressechef des 
französischen Außenministeriums, Pierre 
C o m m e r  t, hat Berlin nach mehrtägigen 
ersprießlichen und nützlichen Besprechungen 
mit Reichspressechef Dr. D i e t r i c h  und 
dem Pressechef des Auswärtigen Amtes, Dr. 
A s ch m a n  n, verlassen. Die Verhandlun­
gen W er die Beilegung von Unstimmigkei­
ten, die sich aus der Tätigkeit der Presse der 
beiden Länder etwa ergeben könnten, wer­
den nach wie vor fortgesetzt werden.

Karachan und sieben andere Beamte er­
schossen.

M » H a u ,  20. Dez. Der ehemalige 
Sowjetrotschafter in China, K a  r  a  ch a  n, 
der euch in der Türkei akkreditiert war, ist 
wegen Sabotage, Hochverrates und Erhe­
bung gegen S talin  gemeinsam mit sieben 
anderen hohen Beamten des Außenkommissa 
riats zum Tode verurteilt worden. Die Hin­
richtung wurde eine Stunde nach der U r­
teilsfällung durchgeführt.

Dr. Krast über die Tätigkeit der Realitäten- 
verkehrskommissionen in Slowenien.

N o v i  s a  d, 20. Dez. Wie das hiesige 
„D e u t s ch e B o l k s  b l  a  11" aus Beo­
grad berichtet, hielt der deutsche Skupschtirm 
abgeordneke Dr. Stefan SF r a s t  im F i­
nanzausschuß der Skupschtina eine große 
Rede in der er sich mit der Tätigkeit der 
Nealitätenverkehrskümmissionen in Slowe­
n e n  beschäftigte. Der Redner bezeichnete 
diese Tätigkeit a ls „schwere Anomalie im 
Rechtsleben unteres Landes, die einen ern­
sten Verstoß wider die Verfassung und eine 
drohende Gefährdung der verfassungsmäßi­
gen Rechte und Garantien Hunderttausender 
loyaler, staatstreuer Bürger unseres Lan­
des darstellt". Dr. Kraft forderte den Justiz- 
minister auf, dw Praxis dieser Kommissio­
nen in Slowenien abzustellen.

Delbos bei Lebrun.
P  a  r  i s, 20. Dez. Staatspräsident L e- 

b r u n empfing den französischen Außen­
minister D e l  b o s, der ihm über das E r­
gebnis seiner jüngsten Reise Bericht erstat­
tete.

B örse
Z ü r i c h ,  20. Dez. Devisen: Beograd 10. 

P aris  14.66375, London 21.61, Newyovk 
432.375, Brüssel 73.45, M ailand 22.73. Am 
fter dam 240.40, Berlin 174.30, Wien 80.80, 
P rag  15.19, Warschau 81.80, Bukarest 3.25.

D a s  Wetter
Wettervorhersage für Dienstag:

Wolkig, strenge Morgenfröste, trocken. 
Tem peratur tagsüber um 0  Grad.
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S e r  neue Bundespräsident 
der Schweizer

>Mariborer Zeitung« Nummer 289.

Die Schweizer Bundesversammlung wähl­
te am Donnerstag den Bundespräsidenten 
und den Vizepräsidenten des Bundesrates 
für das Jahr 1938. Mit 153 von 181 gül­
tigen Stimmen wurde der bisherige Vize­
präsident des Bundesrates Dr. Johannes 
Baumann, den unser Bild zeigt, zum neu­

en Bundespräsidenten gewählt.

G egen K uom intang und 
B olschew ism us

Ein Manifest General Teranschis an das 
chinesische Volk. — Bisdung eines japanisch- 

mandschurisch-chincsischen Blocks.
T  i e n  t f i n, 20. De,;. Der oberste Be­

fehlshaber der japanischen Expedivionsar- 
ntec in  China, General T  e r  a  u s ch i. rich­
tete eilt Manifest an das chinesische Volk- 
I n  diesem Manifest heißt es, die japanischen 
Behörden würden den Chinesen behilflich 
sein bei der Wiederherstellung der Ruhe und 
Ordnung in ihrem Lande, vor allem aber 
soll China von dem Einfluß der Kuoming- 
tang und des Bolschewismus befreit werden. 
Deshalb sei es notwendig, daß das chinesi­
sche Volk die japanische Armee unterstütze. 
Die japanische Armee ei entschlossen, das 
chinesische Volk vor der Gefahr zu beschützen, 
die vom Norden und Westen drohe. Es müs­
se zu diesem Zweck ein mächtiger japanisch- 
mandschurisch-chinesischer Block geschaffen 
werden.

Bulgarische Gedenkserie

Die bulgarische Post gab eine neue Brief­
markenserie mit dem Bild der Prinzessin 
Maria Luise heraus. Sie erscheint in 'Ver­
tan zu 1 Lewa, 2 Lewa und 4 Lewa und 
außerdem zu 2 Lewa mit einem Bild des 
Karen Boris. Unser Bild zeigt den Wert 

zu 4 Lewa. (Scheri-Biiderdienst-M ).

Dienstag, den 21. D e z e m b e r jH # ^

Gestörter „Goldener S on n ta g  
in Z agreb

Erregung der Kaufmannschaft.

Z a  g r  e b , 20. Dez. Unter den Z E 'A  
Kaufleuteu herrscht große Erbitterung, 
die Kroatische Bauernpartei bzw. deren ^  
tergliederung, die „Seljaöka Sloga", ö « ,  
Haltung des 'sogenannten „Goldenen «o 
tags" mit Gewalt verhinderte. Im  E» , 
nehmen mit der Handels- und ^ewe 
lamm er hat auch die Savebanatsverwa • ;
das Offenhalten der Geschäflsläden cm « 
strigen Sonntag bewilligt. Am Voralen 
schloß jedoch die „Seljaöka Sloga", daß 
Publikuni bis zu den WeihnachtsfeiertaV^, 
genügend Zeit habe zum Einkäufen 
stellte sich aus den Standpunkt, daß die 
schäfte zu schließen seien, damit die p 
delsangestellien ihre Sonntagsruhe f)ü‘ 
Gleichzeitig verbreitete die „Seljaöka 
ga" die Künde, daß gegen jeden Kausn'a^ 
vorgegangen werden stvürde der sich ^ 
Diktat nicht unterordne Die Mehrheit 
Kaufleute ließ faktisch ihre Geschälte \  
sperrt, nur wenige wagten es, offen zu ) 
ten. I n  den ersten Vormittagsstunden ^  
schienen leboch Kontrollore der 
Sloga", forderten das Persnal in den 
gehaltenen Läden aus, nach .Hause zu g ^  
und zwangen die Kaufleute zur Schließ ̂  
der Rollbalken und Türen. Es kam oud) » 
Zwischenfällen. Einigen Kaufleuten dewo 
ten diese Kontrollore ihre Schaufenster, 
tags waren alle Zagreber Geschäfte gepe  ̂
Unter der Kaufmannschaft herrscht große 
regung.

D a «  ist 6e7änaffenm ör6tr  
W eidm ann von P a r is

WEITERES GEFÄHRLICHES ANWACHSEN DER SPANNUNG IM FERNEN 
OSTEN. — DIE VERSENKUNG DER »PANAY« ALS OFFENSICHTLICHE 

PROVOKATION AUFGEFASST. — HONGKONG IM KRIEGSFIEBER.

reit, die aus beit Panay-Zwffchenfall direkt 
zurückzufühven sei. Die Notwendigkeit einer 
entsprechenden Expedition der amerikani

L o n d o n ,  30. Dez. Die Versenkung der 
„Paney" am Jangtse vor Nanking wird von 
der Oeffentlichkeit wie auch von Regierungs 
kreisen der Vereinigten S taaten  nach hier 
eingelangten Inform ationen immer mehr 
als eine offenkundige Provokation der J a ­
paner angesehen, die damit den Chinesen 
beweisen wollten, daß sie in der Durchfüh­
rung ihre Aktion auch die angelsächsischen 
Großmächte nicht fürchten, anderseits aber 
eilten Versuchsballon hinsichtlich der englisch 
amerikanischen Interessengemeinschaft im 
Fernen Osten auffliegen lassen. Da die eng­
lische Regierung in bezug auf Europa sich 
Zurückhaltung auferlegt, ist nun die Regie­
rung der Vereinigten Staaten, deren I n ­
teressen in China ebenso — im Umfang je­
doch weitaus geringer — tangiert sind, aus 
her Reserve getreten. Selbstverständlich sind 
auch die französischen Interessen mbbetros- 
[ett, deshalb werden für die kommende Wo­
che wichtige Verhandlungen in P aris , Lon­
don und Washington angekünoigt ES wer­
den von seiten dieser drei Regierungen im 
Hinblick auf die fernöstliche Lage wichtige 
und weittragende Beschlüsse angekündigt.

Die Introduktion zu der angekündigten 
Aktion gegen Japan  hat nun die Regierung 
der Vereinigten S taaten  in Szene geletzt. 
Ter amerikanische Botschafter G r c in hat 
am Sam stag im japanischen Autzenamt eine 
sehr tcharfe Protestnote überreicht, in der 
hinsichtlich der „Panay" nicht nur die ma­
terielle Entschädigung, sondern auch die mo­
ralische Satisfaktion gefordert wird. I n  der 
Note wird u .a. gefordert, daß sich der Kai­
ser von Jap an  in einem besonderen Schrei­
ben an Roosevelt zu entschuldigen, den Zwi­
schenfall zu bedauern und Garantien zu ge­
ben habe, daß ähnliche Angriffe in Hinkunst 
sich nicht mehr ereignen würden. Die ame­
rikanische Note ist auf acht Tage befristet. 
E rhält die amerikanische Regierung inner­
halb dieser Frist keine befriedigende Ant­
wort, dann sei der Abbruch der diplomati­
schen Beziehungen das Wahrscheinlichste in 
der weiteren Entwicklung. Botschafter Grew 
erhielt bereits die Weisung, sich für die Ab­
reise aus Tokio Bereit zu halten.

W a s h i n g t o n. 20 Dez. Ter Ernst 
der Lage erhellt aus der Tatsache, daß die 
amerikanische Pazifik-Flotte dampst und ge- 
sechtsklar für den Abgang in die chinesischen 
Gewässer bereitgestellt ist. Angeblich soll auch 
die englische Regierung die Ge'ch'vader be­
stimmt haben, die an einer eventuellen ge­
meinsamen Floatendem onstration gegen J a ­
pan teilnehmen würden. Marineminister Ad | 
miral L e a h y  haste gestern eine lange Aus | 
>'vrache mit R o o s e v e l t .  Nach dieser j 
Unterredun-» erklärt" der Admiral, die La-o« 
habe eine weitere Verschlimmerung ersah-

schen Kriegsflotte sei ossenkundig geworden.
L o n d o n ,  20. Dez. Die englische Re­

gierung wird heute zu einer Sitzung zusam­
mentreten, die die Vorschläge der Admirali­
tät bezüglich der Verstärkung der englischen 
Seestreitkräfte im Fernen Osten prüfen 
wird. Ein besonderes Geschwader aus d'cm 
Mittelmeer genommen, soll nach Hongkong 
entseirdet werden. Die fehlenden englischen 
Einheiten würde im Mittelmeer die franzö­
sische Atlantikflotte ersetzen, damit der Kou- 
rolldienst bezüglich Spaniens nicht leide. I n  
Hongkong bereiten sich, die englischen Behör­
den im unmittelbaren Grenzgebiete aus 
große militärische Operationen der Japaner
tiot Die Engländer befestigen .Hongkong beschäftigt sich die
ficberhnrt, um eventuellen Angriffen zu &n presse * it dem Em> ranten W e id « f .
^  n; __________________________ _ dem jetzt bereits sechs verschied®

b. Weltstimmen. Menschen, Bücher und I Morde nachgewiesen werden koiiß
Unser Bild zeigt den 29jährigen 

12. | mörder, als er im justizpalast von
Schicksale. Erscheint monatlich. Ge 
schichte im Spiegel der Dichtung.
Heft. Franckh’sche Verlagsbuchhandlung, sailles zum Verhör geführt wurde. 
Stuttgart. (Scherl-Bilderdienst-M )

Japanische Kanonenboote beschießen chinesische
Flußsperre

yßf'
Auf dem Whangpo hatten die Chinesen verschiedene Flußsperren aus 

ankerten Dschunken hergestellt, um den Vormarsch der Japaner zu verhiod® 
Japanische Kanonenboote fuhren jedochauf und bohrten die chinesischen ^s y {t 
ken in den Grund, um den W eg für die weitere Auffahrt der Kriegschsch f 
frei zu machen. Im Vordergrund rechts sieht man ein japanisches K a n o n e n  . 
bei der Beschießung der chinesischen Dschunken auf dem Whangpo. (Ä55--

Für jedermann erschwinglich!
5-Röhren Super
für das Jahr 1938

Din 2750 -
Preis auf ratenweise Abzahlung 
Din 2 8 8 5 " —

OtioH ißdia Type 100
mit Kurz-, Mittel- und Langwellen

W I P P L I N G E R ,  Jurčičeva 6

2
Abschied des neuen Mzekönlgs von Archioplen

Herzog von Aosta, der neuernannte Vizekönig von Aethiopien, trat soeben 
seine Reise nach Afrika an. Unser Bild zeigt ihn und seine Gattin beim herzli­
chen Abschiedskuß. Links Kronprinz Umberto und die Mutter des Herzogs. (As- 
sociated-Preß-M.)

Amerikanisches Ultimatum 
an Japan
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Sind ußmm Zähne 
wirklich 
i mmer  

gesund ?

Sehen Sie sich auch einmal 
die Rückseite Ihrer Zähne 
a n ! Denn meist hinter den 
Zähnen sitzt der gefährliche 
Zahnstein und verrichtet sein 
zerstörendes Werk. KALO- 

DONT macht Ihre Zähne nicht nur , 
weiss, sondern auch zahnsteinfrei. 
Denn es enthält als einzige Zahncreme 
in Jugoslavien Sulforizin-Oleat nach 
Dr. Bräunlich, das millionenfach er­
probte Mittel gegen  den Zahnstein.

SARGS

KAiODONT
l O E G E N  Z A H N S T E I N !

gen die Leuhc aus 'pen.©änfeni, die bereits

Am jdetH Inland
i- L M. Königin Maria hat dem  Zagre 

°er S tad tpräsidenten  100 K ubikm eter 
Erstklassigen Buchenholzes für die Za- 
Sreber S tad tarm en zukommen lassen.
. '■ Todesfall. In Zagreb ist der M ajor 
'• R. Rudolf G ö t t l i c h e r  v o n  B a t e n -  

^ a 1 im Alter von 64 Jahren gestorben.

j. Am Sterbehaus des kroatischen Schau 
sPielers Adam Mandrovič, der vor 25 Jah­
ren seine Augen für immer schloß, ist am 
i • d. M. auf Initative der »Brüder vom 
vr_oatischen Drachen« eine Gedenktafel 
feierlich enthüllt worden. Das Haus, in 
dem M androvič lebte und starb, ist das 
Raus Deželičeva 11. Vom N ationaltheater 
jvar eine große Abordnung mit dem In­
tendanten Dr. šenoa an der Spitze an­
wesend.

>• Der W ojwode Peter Bojovič in Beo-
§4ad ist erkrankt und darf über W eisung 
der Aerzte das Krankenzimmer nicht ver­
lassen.

>■ Die jugoslawisch-italienische ständige 
Wirtschaftskommission wird nach Berich- 
eh aus Rom am 12. Jänner in Rom zu-

sammentreten.
!- Feierliche Konsekration der renovier« 

etl St. Markus-Kirche in Zagreb. Am 21.
d- M. wird Erzbischof-M etropolit Dr. 
Alois S t  e p i n a c die feierliche Konse- 
Jierung  der vollkommen renovierten hi« 
‘torischen St. M arkus-Kirche in Zagreb 
v°rnehmen.

. Ausländerkurse am Deutschen Musik- 
tostitut für das Ausland. Das Deutsche 
Musikinstitut für das Ausland veranstal­
te, wieder seine Kurse in: Dirigieren, 

Javier, Orgel, Klaviercemballo, Geige, 
ello, Viola da Gamba, Kammermusik, 
esang und Oper. Die Leitung der Kurse 

*egt in Händen von führenden Persönlich 
eiten der deutschen Musikwelt. Die Kur- 
e werden im M arm orpalast in Potsdam , 

,ni Schloß zu W iesbaden, für Dirigenten 
Bach-Saal in Berlin und für Organi- 

(<.en Und Cembalisten in der Thom as- 
iPche in Leipzig abgehalten werden. An 
escn Kursen können Studierende und 
usiker teilnehmen, die sich über eine 
nugende Vorbildung auszuweisen ver­

mögen.

. 1 Italienische Jäger in Kotor. In Kotor 
. am Sam stag die schmucke italienische 
Weht »Yucca« mit dem Conte Guiseppe 
. a 1 d i aus Bologna und seinem Freunde, 
/ t o  M ailänder Rechtsanwalt Mario 
Sj a v e  eingetroffen. Die beiden M änner 
, _ d leidenschaftliche Jäger und werden 
j ' r ^o io r W ildenten und Schnepfen

([,!" Harry Rtol, der die Außenaufnahme 
p 1 «einen Film »Der unmögliche Herr 
Bp v *n beendigt hat, ist w ieder nach 
in n "  ®ereisI- Bein nächster Film, den er 
wi Ha,matien zu kurbeln beabsichtigt, 
de* ^en "PReI »Unser Korrespondent mel- 
_ « führen. In diesem Film will Piel die 
ln ,Wer? und aufopferungsvolle Arbeit des 

rr|alisten aufzeigen.

sch ^ 'C neueste Einheit der jugoslawi- 
en M arine. D er B eograder B ürger­

sind F V ,ada H i o und seine Gemahlin 
c~ flach Nantes abgereist, wo sie am 

im" r» a uf der dortigen Schiffswerft« 
d» Eisein des Adm irals M arjan P o l i č ,  
j. . s. jugoslawischen G esandten Dr. P  u- 
q jC upd des M ilitärattachees General 
sla * ® dem Stapellauf des neuen jugo« 

Wischen T orpedobootes »Beograd« 
iWohncn w erden. Taufpatin der neu- 
En Einheit der jugoslaw ischen Kriegs 

v PVne ist F rau  A ugusta S t o j a d i n o- 
f c>. die Gemahlin des M inisterpräsiden 
n und A ußenm inisters.

str'; Reger Skibetrieb am Sljeme. Der ge-
gj. §e Sonntag verzeichnete auf dem 
pj/toe bei günstigen Schneeverhältnissen 

11 regen Skibetrieb.

te n.^tocheneiiibriichsdicbstahl. Unbekann 
in m*6'" drangen in der Nacht zum 19. d.

die Sakristei der Pfarrkirche in Ko- 
v toutoa ein und entwedeten vier w ert- 
Ts*C ^Elche. Daraufhin erbrachen die 

Cl noch die Kirche und entnahmen 
Tabernakel die M onstranze und ein 

1 orium im W erte von 30.000 Dinar.

Selbstm ord. In Zagreb hat sich der 
'Jdustrielle A. W an d erer aus Banjaluka 
aurch einen Sprung in die hochgehende

Save das Leben genommen. W ie aus 
Andeutungen des Selbstm örders kurz 
vorher zu ersehen ist, h a tte  e r die T at 
aus G ram  über ein unheilbares Leiden 
begangen.

A m  £ ju M § m &

lu. Der Empfang beim Banns und beim  
Vizebanns. Die Öffentlichkeit w ird  noch­
mals darauf aufm erksam  gem acht, daß 
der Banns und der V izebanus die P riv a t 
Parteien nur am D ienstag und F re itag  
von 10 bis 14 U hr empfangen. Ansuchen 
um Em pfang an einem anderen T ag  oder 
zu einem anderen Zeitpunkt können 
nicht berücksichtig t w erden,

lu. Todesfall. In P od tu rn  bei Toplice 
ist die F ö rste rsw itw e  F rau  Franziska 
P i c e l j  gestorben.

lu. Auszeichnung. D er frühere B ahn­
d irek tor Ing. M ax K 1 o d i č w urde mit 
dem St. S avaorden  3. Klasse ausgezeich­
net.

lu. Jubiläum. U niversitä tsprofessor 
Dr. Rudolf S a j o v i c  feiert dieser Tage 
sein 15jähriges Jubiläum  als R edak teur 
der Fachrevue »Slovenski pravnik«, die 
schon 50 Jahre  erscheint. Aus diesem An 
laß w urde dem Jubilar ein Ehrenabend 
veranstalte t, in dessen Verlauf seine V er 
dienste um die Pflege der R echtsw is­
senschaft in Slow enien gew ürdigt w u r­
den.

lu. Diplomiert w urden  an der R echts­
fakultät der U niversitä t in Ljubljana die 
H örer Samo L o v š e  und Leo S v e t e k  
aus L jubljana und F ranz K e b e r  aus 
dem Görzischen. An der Technischen Fa 
kultät w urden  die H örer Vinzenz C u- 
t r a t a  aus L jubljana und F ranz Č e p o n  
aus Horjul diplom iert und verließen die 
A nstalt als Bauingenieure.

lu. Vortrag. V ergangenen F re itag  hielt 
der P rofessor für slaw ische Sprachen an 
der U niversitä t in Neapel Dr. Luigi S a 1- 
v  i n i im rom anistischen Sem inar der 
Ljubljanaer U niversität einen V ortrag  
über die C harak teristik  der italienischen 
L iteratu r. D er V ortrag  des jungen Ge­
lehrten w ar sehr besucht.

lu. Als M issionarm ist die Ursulinerin- 
nenschw ester M aria D iodata (Franziska) 
H o č e v a r  aus Mokronog nach Siam

B c g r  a  t>, 20. Dez. Der anhaltende 
Regen und die Schneefchmölze haben die 
Save und ihre Nebenflüsse berat ansteigen 
lassen, daß sie au zahlreichen Stellen die 
Dämme durchbrach im allein in der Posa­
vina nach bisherigen Schätzungen über
100.000 Joch Ackerland unter Wasser gesetzt 
hat. So ist die Kulpa auf 907 Zentimeter 
und die Save auf 310 Zentimeter gestiegen. 
An einer Stelle ist die Bahnstrecke Z a g re b -  
Beograd durch die Fluten der Save bereits 
gefährdet. Am Sam stag hat die Save vier 
Dämme durchbrochen, so daß sich die Fluten 
in das tiefer gelegene Acker- und Wiesen- 
lan'o ergossen.

S isal ist seit Sam stag von der Außen­
welt abgeschnitten. Die Bauern aus der Um­
gebung sind mit Kähnen in die Stadt gelom 
men. I n  Sisal ist bereits Lebensmittelman­
gel . eingetroten. Da jedoch die Kulpa und die 
Save noch weiter im Anwachen begriffen 
sind, bringen die Lento das Vieh schon in 
das Stadtzentrum. Die Garnison Sisal ist 
in Bereitschaft gesetzt worden. Ein Bauer, 
der vier Sack M ais im Kahn nach Sisal 
bringen wollte, ist ertrunken.

I n  Krepeio Bei Brčko hat die Save den 
Damm an zwei Stellen in einer Länge von 
40 und 12/ Meter durchbrochen. Unter unge­
heurem Getöse ergoß sich das Wasser in die 
Ebene. Die Bauern der naheliegenden Dör­
fer flüchteten panikartig und brachten in Si 
cherheit. was sie noch zu erreichen vermoch­
ten. Die Pontoniere aus Bröko haben sich 
an den Bergungsarbeiten aufopferungsvoll 
beteiligt. Sollte die Save den Damm noch 
beim Dorfe Tolisa durchbreckon. io würde 
eine ähnliche S ituation  entstehen wie im

abgereist, w o sie der O berin S. V u r- 
n i k zur D ienstleistung zugew iesen w ird.

lu. Am Leben verzweifelt. In Ljublja­
na w urde der 25jährige Schlosser Alfons 
S e d o v n i k  in seinem B ett to t aufge­
funden. E r hatte  Lysol getrunken.

lu. Ein Säugling in Flammen. In Do-
brunje bei Ljubljana lag das ein halbes 
Jahr alte Söhnchen des B esitzers P h i­
lipp B r e z o v a r  auf dem gut geheiz­
ten Bauernofen. Plötzlich fingen die W in 
dein F euer und das Kind erlitt so schw e 
re B randw unden, daß an seinem Aufkom 
men gezw eifelt w ird

heit eingestellt.
Nicht weniger gefahrvoll ist die Lage bei 

Bosanska Gradiška, wo die Save 11 Meter 
über dem Normalen steht. Die große P on­
tonbrücke ist in Gefahr, teden Augenblick 
zum Einsturz gebracht zu werden. Alle S tra  
ßen sind unter Wasser die Dämme drohen 
zu bersten. Teilweise überschwemmt sind be­
reits Bos. Brod. Bos. Dubiea, Bos. Gradiš­
ka, Kostanjevica, Prijedor und eine ganze 
Reihe von Dörfern. Der Friedhof von Bos. 
Brod ist unter Wasser, so daß die Toten 
dieser Sadi auf einem 10 Kilometer weit 
entfernten Friedhof beerdigt werden müssen.

S  r e m 1 k a M i t r  o v i c a, 20. Dez. 
I n  der Nacht zum 19. d. Hat die Save die 
Dämme bei Mitroviča an einigen Stellen 
durchoa chen. an anderen hingegen überflu­
tet. Es wurde sofort Alarm durch Glocken­
geläute und Trompetensignale gemacht. Die 
Bevölkerung mußte zwangsmäßig zu den 
Arbeiten an die Dämme befohlen werden. 
Die Menschen sehen der Katastrophe ver­
schreckt cn'gegen. Auch M ilitär wurde sofort 
eingesetzt. Unter schwersten Anstrengungen 
gelang es, die Dämme so weit zu befestigen, 
daß nie Kamst: ophe verh ndert werden t iv r  
te. Das Wasstr drang jedoch bis Bosanska 
Ratza vor, wo die Bevölkerung panikartig 
die Flucht ergriff. Bei Sremska Rača zerstör 
te das Hoch,wasser mehrere Hundert Meier 
b-er Bahnstrecke und fetzte zwei Bahnstatio­
nen unter Wasser.

B e f  B r o d, 20. Dez. Gestern ist in 
Brod eine Abteilung M ilitär eingetroffen, 
um d e  in höchster Not befindlichen Bevöl­
kerung zi Hilfe zu eilen. Die Soldaten ber­

gestern die Dämme aus der bosnischen und 
der flaumischen Seite durchbrochen. Am 
schwersten betroffen wurden die B auern in 
der Umgebung von Slavonski Brod. Die 
Leute flohen buchstäblich vor dem hereinbre­
chenden Wasser mit ihren Kindern, indem 
sie Pa? Wasser bis zu den Hüften durchwa­
teten, um so wenigstens das nackte Leben 
zu retten. D e  Lage ist furchtbar. Mancher­
orts ragen nur noch die Dächer der Häuser 
aus dem Wasser. Das Wasser ist jedoch wei­
ter im Steigen begriffen. Alle Anzeichen 
Leuten darauf hin. daß noch weitere zehn 
Dörfer unter Wasser gesetzt werden. Der 
Landstrich zwischen Brod und Iaienovac 
ist einem Meere ähnlich. Schwer bedroht 
durch den Druck der Wasser masten sind auch 
die Dämme bei Bos. 8amac. Die Bevölker­
ung ist in schwerster Not. Rasche Hilfe durch 
Heranbrinaung von Lebensmiteln und Fut­
ter für das gerettete Vieh ist jetzt die erste 
Sorge der Behörden.

Heber Nacht „M iß  
Milliardär" geworden

Frau Muriel Mac Cormick II u  b b a r  cl, 
die Enkelin des Petroleumkönigs John D, 
Rockefeller, hat soeben ein vierjähriges 
Mädchen aus einem Waisenhaus adoptiert. 
Dieses Kind wird damit die Alleinerbin 
des Rockerfellerschen Milliardenvermö­
gens.

Für reiche und bekannte Amerikaner ist 
es ein ganz besonderer Anreiz, dadurch 
Schicksal zu spielen, daß sic Kinder adop­
tieren. Ein kleines Mädchen ist auf diese 
nicht seltene Art zum reichsten Kind der 
Welt geworden — „Miß Milliarden" nennt 
man es heute in Amerika. Es wurde vor 
einigen Monaten in das größte Waisenhaus 
Chicagos, „The Cradlc“ („Die Wiege“) ein­
geliefert — gefunden auf einer Bank in ei­
nem Park, mit einem Zettel dabei: „Be­
sorgt mein Kind, ich kann cs nicht mehr!“ 
Daš kleine Mädchen, das heute etwa vier 
Jahre alt ist, blond und von besonders 
graziösem Wesen, wußte nur seinen Vor­
namen Betty und wurde in die „Cradle“ 
geschafft, wo es ins Aufnahmebuch mit 
dem usuelen „Eltern unbekannt“, einge­
tragen wurde.

Dieser Tage kam nun Frau Muriel Mac 
Cormick Hubbard in das Waisenhaus und 
teilte dem Direktor mit, daß sie ein klei­
nes Mädchen adoptieren wolle. Nach lan­
gen Informationen und genauer Prüfung 
wählte sie aus einigen hundert Kindern 
das genannte Mädchen aus, das nunm ehr 
den Namen Hubbard tragen wird — auch 
der Vorname wird geändert werden, damit 
keine noch so schwache Erinnerung mehr 
an die düsteren ersten Lebensjahre zurück­
bleibt.

Tatsächlich ist das blonde kleine Mäd­
chen das reichste Kind der Welt — das 
heißt, sie wird die Erbin des Rockerfeller­
schen Milliardenvermögens sein. Frau Hub-

Katastrophales tzochwaffer
DIE SAVE FORDERTE BEREITS ZAHLREICHE MENSCHENOPFER UND 
VERURSACHT UNGEHEURE SACHSCHÄDEN. — EIN »MEER« ZWISCHEN 
BROD UND JESENOVAC. -  MILITÄRASSISTENZEN HELFEN DER IN PA­

NIK BEFINDLICHEN BEVÖLKERUNG.

Jah re  1932. Der Verkehr ist auf allen S tra -
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bard ist die Enkelin des vor einiger Zeit 
verstorbenen Petroleummagnaten John D. 
Rockefeller; ihre Mutter ist Rockefellers j 
Tochter Edith und ih r Vater der reichste 
Mann von Chikago, Harold MacCormick. 
Vor sechs Jahren heiratete Muriel den 
Großgrundbesitzer Elisha Hubbar d aus 
Middletown in Connecticut; nach glück­
lichster Ehe starb Mr. Hubbard im ver­
gangenen Jah r und hinterließ seine Wit­
we ohne Kinder. Die untröstliche Mutter 
entschloß sich, ein Waisenkind zu adop­
tieren und es mit all dem ungeheuren 
Glanz und Reichtum ihres Hauses zu um­
geben.

Von seiten Rockefellers wird die reizende 
Kleine, die nun mit ih rer neuen Mutter 
in einer Riesenvilla in Middletown leben 
wird, zunächst einen Erbanteil von minde­
stens sieben Millionen Dollar erhalten, der 
aus der Beteiligung am Rockefellertrust 
stammt; der alte Rockefeller hat einen 
Großteil des Trustvermögens auf seine 
Tochter Edith, Muriels Mutter überschrei­
ben lassen. Von seiten der Mac Cormick 
und Hubbards werden weitere Dollarmil­
lionen. insgesamt etwa fünfundzwanzig, 
dem Kind zufallen. Was von den übrigen 
Rockefellererben später einmal, wenn die 
Kleine der einzige Nachkommen der Fa­
milie bleiben wird, ih r zukommen könnte 
— darüber läßt sich heute noch wenig 
sagen, aber es können Milliarden Dollar 
sein.

Die Mac Cormicks haben bisher keine 
weiteren Kinder. Aber Frau Hubbards hat 
bereits die Absicht geäußert, noch ein an­
deres Kind, einen Jungen, zu adoptieren, 
um dem kleinen Mädchen einen Kamera­
den zu geben, dam it es sich unter lauter 
Erwachsenen nicht so einsam fühlt. Ir­
gendwo in einem amerikanischen Waisen­
haus lebt also noch ein Kind, das bald 
in den Palast in Middletown einziehen 
und gemeinsam mit seinem Stiefschwester- 
chen das gewaltige Erbe der Milliarden 
des Rockefellers, Mac Cormicks und Hub­
bards antreten wird.

U a d ia -P to g & U M tH

Dienstag, 21. Dezember.
Ljubljana, 12 Schallpl. 18 Bauernmusik.

18.40 Vortrag. 19 Nachr., Nationalvortrag. 
20 Schallpl. 20.20 Komödie. —  Beograd, 
17.50 Konzert. 19.30 Nationalvortrag. 20 
Volkslieder. — Prag, 17.30 Volkslieder. 
18.10 Deutsche Sendung. 19.25 Musikali­
sche Revue. 20.25 Hörspiel. —  Budapest, 
18.30 Kirchenmusik. 20 Operette. —  Zü­
rich, 19 M ozart-Stunde. 20 Kammermusik. 
— Paris, 19.30 Violincello. 21.30 Lakme, 
Oper von Delibes. — London, 19.25 Kam­
mermusik. 20.30 Tanzmusik. — Mailand, 
19 Konzert 21 Der Troubadour, Oper von 
Verdi. —  Wien, 12 Konzert. 16 Funkka­
pelle. 17.25 G esangsvorträge. 18.30 Sch.
19.40 Lustspiel. 20.55 W eihnachts-H ör­
spiel. — Berlin, 18 Tanzmusik. 19.10 Kon­
zert. 20 Bunter M elodienkranz. — Bres­
lau, 18.20 Orgelmusik. 19.10 W eihnachts­
oratorium . 20.45 Hörspiel. — Leipzig, 18 
Vortrag. 19.10 Konzert. 21 Hörspiel. — 
München, 17.15 Konzert. 19 W unschkon­
zert. 21 Hörspiel.

* Werdende Mütter müssen jegliche T räg­
heit der Verdauung, besonders aber Ver­
stopfung durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz-Joses"-Bitterwassers zu meiden trach 
tcit. Das „Franz-Josef"-Wasser ist leicht ein 
zunehmen und wirkt in kurzer Zeit ohne un­
angenehme Nebenerscheinungen.
Orf min soc nol nar zdr S. br- 15—1*5 od 25. V 10?5.

f& e d m M s tk e s
d. Zehen. Außer dem »eingewachsenen 

Nagel«, der zuweilen an der großen Zehe 
a u f t r i t t und nicht zu 1 e i c h t ge­
nommen werden sollte, kommt es nicht 
selten als angeborenes Leiden oder durch 
das Tragen von zu engen Stiefeln, na­
mentlich bei Plattfüßigen, zu einer Kno­
chenveränderung an der großen Zehe, 
die als »Zehenballen« oder »Ballenge­
schwulst« bekannt ist. Durch Stiefeldruck 
kann auf dem vorspringenden Teil eine 
Druckschwellung, manchmal sogar eine 
Knochenhautentzündung entstehen. Fuß­
pflege, das Tragen von Sandalen oder 
sogenannten Ballenringen, kann diese 
Folgen vermeiden. Außerdem gibt es viel 
öfters als man denkt, eine entzündliche 
Veränderung, die, durch einen Pilz her­
vorgerufen, an der feinen Haut zwischen 
den Zehen auftritt. Sorgfältiges Abtrock­
nen nach dem Bade sowie Einlegen von

W a s M aribor dringend
braucht

EIN NEUES, MODERNES MITTELSCHULGEBÄUDE. — DIE ALTEN SCHUL- 
HÄUSER DES KLASSISCHEN GYMNASIUMS UND DES REALGYMNASIUMS 
ALS FOLTERKAMMER FÜR SCHÜLER UND LEHRER.

Es geht so einfach nicht weiter! Die 
Stadt M aribor, die mit der nächsten Um­
gebung ein Zentrum von 50.000 Einwoh­
nern darstellt, hat sich in den letzten 
Jahrzehnten im Hinblick auf das Schul­
wesen derart entwickelt, daß mit den 
jetzigen M ittelschulgebäuden nicht mehr 
das Auslangen gefunden werden kann.

Unsere Auslagen mit den 
h err lich sten

Weihnachtsgeschenken
bezeugen unsere re iche A usw ahl zu 

billigsten Preisen

OCCASIOM BRILLANTEN
M. J L G E R ,EV S I N
M arib o r ,  G o sp o sk a  ulica 15

V erkauf auch auf Teilzahlung 13303

Eine einzige Ausnahme bildet etw a das 
1907 eingeweihte Gebäude der Staatl. 
Lehrerbildungsanstalt, welches den An­
forderungen noch so halbwegs entspricht, 
weil die Anstalt übrigens auch nicht 
überfüllt ist.

Demgegenüber muß jedoch festgestellt 
werden, daß  sich seit vielen Jahrzehnten 
baulich an dem Gebäude des klassischen 
Gymnasiums nichts verändert hat, ob­
wohl heute über 800 Schüler in die glei­
chen K lassenzimmer eingepfercht sind 
und dort mangels an Licht, Luft und Son 
ne schwersten Schaden an ihrer Gesund­
heit nehmen. Die A nstandsorte sind die 
gleichen vorsintflutlichen geblieben wie 
lange vor dem Kriege, sodaß man sich 
den Behauptungen der Aerzte anschlie­
ßen kann, daß dieses Gebäude ebenso 
wie das längst zu klein gewordene Ge­
bäude des Realgymnasiums w ahre Brut­
stätten der Tuberkulose und anderer 
Krankheiten sind. Das Konferenzzimmer 
des klassischen Gymnasiums konnte vor 
dem Kriege den 17 Lehrkräften noch ge­
nügend Raum bieten. Heute drängen sich 
in diesem Zimmer 36 Lehrkräfte und ha­

ben nicht einmal genügend Platz, um 
ihre schriftlichen Arbeiten zu erledigen.

In diesen muffigen Räumen, die schon 
bei T age und schönem W etter düster 
sind, ist der Lehrbetrieb namentlich jetzt 
im W inter in einer W eise bedroht, die 
allen zuständigen Faktoren Anlaß zum 
Denken geben sollte. In den Unterklas­
sen, wo die Ausdünstung (Pubertä t 
usw.) am stärksten ist, herrscht jetzt, wo 
die Lüftung wegen der kalten Jahreszeit 
nicht so leicht möglich ist, eine derart 
stickige Luft, daß neben den käsebleichen 
Schülern zahlreichen Lehrern buchstäb­
lich übel w ird. Zu alldem noch die m an­
gelhafte Beleuchtung, die auf das Konto 
»Sparen am Unrechten Platz« zurückzu­
führen ist. Bei zwei Funzeln von Glüh­
birnen sehen die Schüler vielfach erst 

knapp vor dem Katheder auf die Schul- 
tafel, die in den hintersten Bänken sitzen­
den Schüler müssen sich die Augen ver­
derben. W ie soll die Jugend und die 
Lehrerschaft Freude am Lehrbetrieb ha­
ben, wenn die primitivsten V oraussetzun­
gen der Hygiene fehlen? Diese Zustände 
schreien nach einer Remedur. Wenn Ši­
benik eines der modernsten, mit einem 
Aufwand von vielen Millionen Dinar er­
bautes M ittelschulgebäude erhielt, warum 
soll dies auch in M aribor nicht möglich 
sein? W ir verw ahren uns jedoch dage­
gen, daß die Stadtgem einde zum Bau 
eines solchen Gebäudes herangezogen 
werde. Die S tadt hat erst unlängst unter

Photo- unö K inoapparate  
in größter Ausuuahl unč
j e Č e r  P r e i s l a g e  D ro g er ie  K an c

schweren Opfern ein modernes Schul­
gebäude errichtet. Nun ist die Reihe am 
Staate, unserer Stadt zu einem solchen 
Neubau zu verhelfen, in dem eine an Kör­
per und Geist gesunde Jugend herange­
bildet werden soll zum W ohle von Volk 
und Staat. Es ist die Pflicht der hiesigen 
Abgeordneten und Senatoren, diese For­
derung ohne Rücksicht auf ihre partei­
politische Zugehörigkeit zu einer gemein­
samen Sache zu machen. x. y.

M o n ta g , den 20. D e z e m b e r
ste der Jugoslaw. Nationalpartei ^ üIaze 
Lovro Kuharič) 199 Stimmen bzw. -
im Gemeinderat.

In M o z i r j e  stimmten von den 790

Ihren Eltern D .„ „ L i - ™ ! D * | | _  das schönste  W eihnachtsgeschenk
eine / - « f - i t i - !  l 3 Q K t 3 t i " D r i l S C  A lleinverkauf: Dipl. O p tik e r E . 
P eteln , M aribor, G rajski trg  7. —  N ach den Feiertagen  kosten lose 
U ntersuchung und  U m tausch d er Brille. 13819

Auszeichnung verdienter 
W ehrmänner

Im Hofe des W ehrdepots in der Koro­
ška cesta fand Sam stag abends im Rah­
men einer schlichten Feier die Ueberrei- 
chung der unlängst einer Reihe von ver­
dienten Feuerwehrm ännern verliehenen 
Auszeichnungen statt. Die Ueberreichung 
der Insignien nahm M agistratsdirektor 
R o d o š e k  im Namen des Bürgermei­
sters vor. Für den Stadtkom m andanten 
wohnte Hauptmann P u š e 1 j a der Feier 
bei.

Zunächst wurde an das W ehrbanner 
der M ariborer Feuerwehr verliehene 
St. S a v a o r d e n  4. Klasse geheftet, 
eine Auszeichnung, die der O rganisation 
als solchen gilt. Ferner erhielten: die
Goldene Medaille in Anerkennung des 20- 
jährigen ununterbrochenen Dienstes am 
Nächsten die W ehrm änner Josef Cerny 
und Franz Kuder, die Silberne Medaille 
für 15jährige Dienste Anton Borovič und 
die Bronzene Medaille für 10jährige Dien­
ste Anton Benedičič, Johann Krklec, Jo­
hann čerče, Justin Gustinčič, Alois Köb-

in deren Verlauf die M itglieder aus dem 
Kameradschaftsfond, für dem die Bürger­
schaft in Anerkennung der unbezahlbaren 
Dienste, die die rührige M ariborer Feuer­
wehr leistet, nach Kräften beigesteuert 
hatte, mit Erinnerungsgeschenken bedacht 
wurden.

Auch eine Anzahl von verdienten Mit­
gliedern der W e r k s t ä t t e n w e h r

Echte Tiroler Skiloden
in hübschen M odefarben bringt

l e x U t o k a  B & d e fe t tU  G oSP. i 4

wurde ausgezeichnet. So erhielt die Gol­
dene Medaille mit einem Palmzweig für 
30jährige Dienstleistung Franz Jurtela, die 
Goldene Medaille für 20jährige Dienste 
Josef Alt und die Bronzene Medaille für 
10jährige Dienstleistung W ehrhauptm ann 
Alfons Keßler, ferner Heinrich Heßler, 
Felix Koren und Ignaz Zalokar

W attebäuschchen kann da vorbeugend j ier> Franz Jurkovič, Johann Möscha, Jo- 
wirken. Sonst hilft das Einpinseln mi t ' hann Romih, Ferdinand Kranjc und Bo- 
Jodtinktur oder das tägliche Einlegen von ; gomir Divjak.
W atte, welche in eine 30%ige Alkohol-; Sodann fand im Saale des W ehrdepot;
lösung getaucht ist

«Äememdewahlen
Vergangenen Sonntag wurden in zwei 

Gemeinden in Nordslowenien die Wahlen 
zum Gemeinderat durchgeführt. In L j u ­
t o m e r  gaben von den 1467 Wahlberech­
tigten 1049 (71.5 Prozent) ihre Stimme ab. 
Die Liste der jugoslawischen Radikalen 
Union (Führer Franz S l a v i č )  erhielt

eine intime W e i h n a c h t s f e i e r  statt, i göO Stimmen und 28 Mandate und die Li-

in M o z i r j e  summien vun —- .  at,.
Wahlberechtigten 427 oder 54 Proze ,
Eingereicht wurde nur die Liste der g{
slawischen Radikalen Union (Führet jg,
J o š t ) ,  die demnach alle 18 Mandat 
vontrug.

* Schönster C h ris tb au m sch m u ck  u” (
W e ih n a c h tsk a r te n  in g rö ß te r  ^usw  
b illig s t b e i Z la ta  B r i š n i k ,  S lovenska

m. Todesfall. Im A lter von 63 -TalJr̂  
ist gestern  der P riv a te  Johann F a 
gestorben. R. i. p.!

m. Neuer Pilot. D er bekannte Marido 
re r Segelflieger O tto F l o r i a n  Im 
B eograd die Pilotenprüfung mit an;S 
zeichnetem  Erfolg abgelegt und zwar 
einziger un ter 29 K andidaten. Florian 
durch seine auch am B achern ausgefu  ̂
r in  Segelflüge bekannt geworden, 
g ratu lieren!

m. Die Segelfliegergruppe des Aer 
klubs hält morgen, D ienstag, a b e n d s ^  
ne w ichtige Zusam m enkunft ab, zst 
alle M itglieder zu erscheinen haben.

m. Die Autobusunternehmung in ~
; teilt mit daß wegen des starken Schn ^  
; falles der Verkehr auf der Linie orna 
' Mežica—Prevalje bis auf weiteres einjw 
stellt werden mußte. Die Post wird 
Pferdegespann befördert.

m. Zufriedenstellende Fremdensais®^ 
Nach abschließenden Berichten war ^  
Fremdensaison heuer in Slowenien
friedenstellend. Von den S o m n i e r f r i s c  L
und Bädern steht B l e d  mit 17.169 
sonen und 128.388 Nächtigungen (durL  
schnittlich acht T age pro Gast) an 
Spitze. An zw eiter Stelle ist R o g a 5 
S l a t i n a  mit einer Besucherzahl v 
6829 und 93.453 Nächtigungen (dur(L t 
schnittlich 12V» T age) zu nennen. Es jo  
D o b r n a  mit 3599 Besuchern und 58. 
Nächtigungen. Gut schnitten ferner 
Badeorte Laško, Rimske Toplice und • 
tina Radenci ab.

m. In Ivanjkovci findet am 30. Jänn_c., 
n. J. der 13. W einm arkt, verbunden 11 
einer W einausstellung statt.

in. Eine eindrucksvolle Weihnacht* 
feier veranstaltete am Sonntag die MUSF 

: kapelle der Arbeiterschaft der Tex 
! fabrik Ehrlich, wobei 400 Kinder mit sc 
I nen W eihnachtsgeschenken im Oesa 
w erte von 30.000 Dinar bedacht wurd • 
Jedes Kind bekam eine Tasse Kakao, ^  
großes Paket mit Geschenken und 
bäck. Für das Gelingen der W eihnac  
bescherung machte sich vor allem 
einsobmann A. K o v a č i č  verdient.

m. Auf der Kanzelalm und auf der
schließenden Görlitzen herrschen die & 
stigsten Schneeverhältnisse vor, wesk 
niemand versäumen möge, an der ■>“ 
nik«-W eihnachtsausfahrt am 25. und 
d. M. teilzunehmen. Fahrpeis samt Vis 
180 Dinar.

* Keramik, Kunstporzellan, 
stalle, a n e rk a n n t  r e iz e n d s te  W eihnac»  
g e sc h e n k e  b e i Z la ta  B r i š n i k .  S love 
ska 11.

m. Bitte einer vielköpfigen Familie- Au
gesichts der bevorstehenden Weihnac 
feiertage wendet sich eine mittellose 
milie —  der Familienvater verlor bei 
Arbeit in der Fabrik seinen Arm un7,„r.  
jetzt arbeitsunfähig — an mildtätige H 
zen mit der innigen Bitte um klein 
Spenden in Geld oder Kleidungsstüc^e • 
Da sechs kleine Kinder vorhanden --•n • 
ist die Not sehr groß. Die Adresse ^  
unterstützungsw ürdigen Familie liegt 
der Schriftleitung des Blattes auf.

m. Schachabend. Der
Schachklub v e ran sta lte t morgen, Die 
tag, den 21. d. um 20 Uhr im Cafe »cen­
tral« fü r  seine M itglieder und F reun 
einen Schachabend. Das P r o g r a m m  u 
faßt die V erteilung der den Teilnehme 
am allgemeinen K lubturnier zue jj6 
ten P re ise  sowie einen V ortrag über 
Endspiele des Klubmitgliedes K u
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^ e c, der als lüüprozentiger S ieger aus 
dem Turnier hervorgegangen ist. Gleich 
zeitig verabschiedet sich der Klub von 
der bisherigen K affeehausbesitzerin F rau

t i e k l e r ,  die der Schachorganisation 
stets sehr gew ogen w ar. Zur V eranstal­
tung sind alle M itglieder und F reunde 
des königlichen Spiels geladen.

EINBRUCH, UNFALL, LEBEN, HAUS
GUT VERSICHERT MAN BEI KRAUS.

Qsptktor d. Zedinjena zavarovalnica d.d.* (Vardar), Maribor 
Vetrinjska ulica 11, Telefon 2730, neben F a. Wehcl»

m. Vladimir Skrbinšek als Gast. D er
’dihere langjährige R egisseur und Schau 

Spieler unseres T hea te rs Vladimir S kr­
binšek, der bekanntlich je tz t am Natio­
naltheater in Skoplje w irk t, w ird  im Jän 
npr m ehrere  G astspiele am hiesigen 
t heater absolvieren.

m. Englischer Vortrag. M orgen, Diens- 
-ng, um 20 U hr w ird  im R ealschulgebäu­
de (physikalisches Kabinett) die engli- 
sphe Sprachlehrerin  Miß Edith O x 1 e y  
®men englischen V ortrag  halten. Die Vor 
tag en d e  w ird  uns in leicht verständ li­
chen Ausführungen ein Bild des großen 
englischen D ichters S hakespeare en tw er 
fen.

m. In Athen ist kürzlich der dortige 
Millionär Angelo A p o s t o 1 i d i s, der 
Schwiegersohn des h ier im R uhestande 
Ebenden Lokom otivführers Karl W  e i t  h 
gestorben.

m. Anläßlich der Grazer Fahrt des 
“Eutnik« am 25. und 26. d. (Fahrpreis 
MO Dinar) w erden  die T eilnehm er d ar­
auf aufm erksam  gem acht, daß am 25. d. 
lm G razer O pernhaus zw ei V orstellun­
gen gegeben w erden und zw ar nachm it­
tags »W arum  lügst Du, Cherie?« und 
abends »Carmen«.

* Das zeitgemäße W eihnachtsgeschenk
Briefpapier in m odernen Blocks u. Kas- 
Setten. Zlata B r i š n i k ,  S lovenska 11.

m. Die Fleischläden und -stände blei­
ben am C hristtag, den 25. d. und am 
^eujahrstag in der S tad t und am Lande 
^sch lossen . D agegen bleiben die Läden 
und Stände an den beiden darauffolgen­
den Sonntagen, am 26. d. und am 2. Jün­
ger, ausnahm sw eise geöffnet.

m. In der Volksuniversität spricht 
heute, M ontag, D ozent Dr. Ing. Anton 
K u h e l j  über das F lugw esen und über 
d’e U rsachen der m eisten Fliegerunfälle.

* Versäumen Sie nicht das großartige 
M^eihnachtsprogramm der Velika ka- 
varna! 13823

* Achtung — Fingerabdrücke! Haben 
Bie schon einmal beobachtet, daß in 
Manchen H aushälten auf einzelnen Ge­
genständen F ingerabdrücke zu sehen 
s'nd? Gewiß hat das auf Sie keinen gu 
jen Eindruck gem acht! In Ihrem  H aus­
halt kann das nicht Vorkommen, denn

bM ist verläßlich und das ideale P utz- 
’ubtel für alles. 12843

M. Wetterbericht vom 20. d„ 8 Uhr. 
Tem peratur — 1, B arom eterstand  732, 
Windrichtung OW , N iederschlag 0.

m. Verscheuchte Einbrecher. In der
W erkstätte der S trickerei »Lia« in der 
Aleksandrova cesta  19 m achte sich in 
der Nacht zum  Sonntag ein noch unbe­
kannter T ä te r  zu schaffen, der sich meh 
rere P akete  mit verschiedenen S trick- 
Und sonstigen W aren  zum M itnehmen 
v°rbereite t hatte , aber verscheucht w or 
den sein mußte, da e r die B eute zurück­
ließ, __ Balkon seiner in der V razo- 
Va ulica 11 gelegenen W ohnung traf in

Der Münzend rev gefaßt
EIN EINBRECHER VON INTERNATIONALEM FORMAT. — IN EINEM KAR- 
LOVACER NACHTLOKAL FESTGENOMMEN. — DIE HÄLFTE DER BEUTE 
ZUSTANDEGEBRACHT. — 31/* MILLIONEN DINAR DIEBSBEUTE BISHER

FESTGESTELLT.

Wohl niemand konnte ahnen, daß sich hin 
ter dem dreisten Münzendisb, der vor ei­
nigen Tagen die GoldmünFenfammlung des 
Hiesigen Kaufmannes Alexander W a t z e k 
geplündert hatte, ein Verbrecher von inter­
nationalem Form at verbirgt. Gestern traf 
ans Karlovac ein kurzes Telegramm in M a­
ribor ein, daß dor ein gewisser Vladimir 
N o v a k  festgenommen worden sei, in des­
sen Besitz verschiedene alte Goldmünzen vor 
gefunden wurden, die vom M ariborer M ün­
zendiebstahl herrühr-en dürften. Schon in 
einem darauffolgenden Delephongespräch

Weingarten oberhalb der Drei Teiche ver­
g ra b e  hätte. I n  den nächsten Tagen beab­
sichtigte er ins Ausland zu reisen, und zwar 
wollte er sich nach P rag  und Dresden be­
geben, um dort die Weihnachten, wie er 
sagte, zu verbringen. Bei ihm wurden fer­
ner verschiedene ausländische Valuten sowie 
gefälschter Paß vorgefunden.

Novak wurde heute vormittags neuerdings 
einvernommen, worauf er unter starker Be- 
wachtung zu den Drei Teichen geführt w ur­
de, wo man tatsächlich im Pavillon des Hal- 
bärth-W eingartens unter Ballen verborgen

WARUM den Kopf zerbrechen, wenn Sie so schöne, billige Mänteä und ßnxüge

im M O DESALON C V E R L I N . G osposka ulica 32, bekommen.

konnte man sich davon überzeugen, daß es 
tatsächlich gelungen war, in Novak den ge­
suchten Münzendieb zu fassen.

Gestern nachmittags wurde Vladimir No­
vak, der 1900 in  Pregrada geboren ist, vom 
Kriminaloberinspektor K o v a č i č  und 
vom Poligeiagenten B e l i č  aus Karlovac 
nach M aribor gebracht. Novaks Eskortie- 
rung nach M aribor erregte schon im Schnell 
zuge allgemeines Aufsehen, da die beiden 
Hüter des Gesetzes den M ann nicht von der 
Kette losließen. I n  Blaribor wurde Novak 
in  ein Autotaxi gesetzt und unverzüglich zur 
Polizei gebracht, wo man ihn bis spät in 
die Nacht hinein einvernahm.

Vladimir Novak wird außer von den ju­
goslawischen Behörden auch von den P o li­
zeistellen in Berlin, P rag , Wien, Zürich, 
Leipzig und Dresden gesucht. E r dürfte aber

Moderne Tischgarnituren
sind der Stolz jeder H ausfrau
Reiche Auswahl bringt

Uxtiima Buäefeidl Gosp. u
auch in  anderen Ländern verschiedenes „aus 
gefressen" haben. I n  seiner Jugend war er 
Zirkusartist und produzierte sich vor allem 
als Kunstspringer, was ihm bei seinen wie­
derholten Fluchtversuchen zugute kam. I n  
Zagreb inszenierte die Polizei einmal nach! 
ihm eine förmliche Jagd  mit Scheinwerfern 
und Pistolensalven über die Dächer. Novak 
ist auch a ls  gemeingefährlich bekannt. I n  
Dsijef schlug er einen Wachmann mit einer 
Bierflasche wieder, ein anderes M al feuerte 
er im Hotelzimmer ans die eindringenden 
Polizisten. Insgesam t verbrachte er bisher 
17 Jah re  in der Gefängniszelle, die letzte 
S trafe, u. zw. sieben Jahre, saß er in Lepo- 
glava alb.

I m  Laufe des Verhörs vor der hiesigen 
Polizei, das Oberinsipekor C a  j n k o vor­
nahm, war Novak zunächst recht kleinlaut. 
Es dauerte einige Zeit, daß er mit dem er­
sten Geständnis herausrückte. Den Einbruch 
bei Watzek konnte er nicht mehr in Abrede 
stellen, doch beteuerte er gleich, daß ihm die 
Halste der erbeuteten Münzen und Wertge­
genstände — von einem anderen Dieb ge­
stohlen worden fei. Die zweite Hälfte der 
Beute wurde bei Novak vorgefunden. Nach 
einiger Zeit wurde der Bursche gesprächiger 
und gab an, daß er die Kassette in einem

der vergangenen Nacht der akadem ische 
M aler Prof. K l o p č i č  einen verdäch ti­
gen M ann an, der sofort das W eite such 
te, als e r des W ohnungsinhabers ansich- 

j tig w urde.

A l M a w i M e  © o f o l m e i f t e r f c h a f t e n
JUGOSLAWIEN AN ZWEITER STEL LE NACH DER TSCHECHOSLOWAKEI

ln Novi Sad kamen Samstag und Sonn-1 
,8 als letzte Prüfung für den großen 
, slawischen Sokolaufmarsch in Prag 
der ' -im kommenden Sommer abgehalten 
, Ed, die allslawischen Sokolmeisterschaf- 
ten zur Durchführung. Es stellten sich 
vier Staatsriegen vor, und zwar Jugosla- 
5'll'n, die Tschechoslowakei, Polen und 
Bulgarien. Die Kämpfe, umfaßten scliwie- 
, l8e Gerätübungen sowie einige leichtath- 
Pischc Disziplinen. In der Gesamtwertung 

die Riege der Tschechoslowaken mit 
>>43.2 Punkten als erste aus dem Kampf 
nervor. Jugoslawien besetzte mit 325.7 
[hinkten den zweiten, Polen mit 303.2 
punkten den dritten und Bulgarien mit 

I Punkten den vierten Platz.
.In der Einzelwertung der Teilnehmer 

llwg der bekannte Olympiasieger H u d e c

(Tschechoslowakei) mit 58.2 Punkten vor 
Kolinger und Povejšil (beide Tschechoslo­
wakei! )hervor. In der jugoslawischen Rie­
ge, in der unsere bekannten Olympier 
Štukelj, Primožič und Grilec fehlten, er­
wies sich G r e g o r k a  (Ljubljana) als der 
beste. Mit 55.6 Punkten placierte er sich 
an siebenter Stelle. Vadnou wurde Achter, 
Pristov Neunter, Budja Zwölfter und Ku- 
j und Žič Vierzehnter. Letzterer errang am 
Pferd den ersten Platz.

Auch bei den Frauenwettkämpfen erwie­
sen sich die Tschechoslowakinneil als 
überlegen. In der Einzelmeisterschaft ging 
F o l  p o v a als Siegerin hervor. Von den 
jugoslawischen Teilnehmerinnen belegten 
H r i b a r  den fünften, Klep den sechsten, 
Rupnik den achten und Radivojevič den 
neunten Platz.

die Kassette vorfand. D arin  Wurden Watzels 
Dokumente sowie ein Schraubenzieher und 
ein Stemmeisen vorgefunden, während der 
Schmuck, der sich in  der Kassette befunden 
hatte, von Novak mitgenommen worden 
war. Hierauf wurde der Bursche zum P oli­
zeiamt zurückgebracht, wo die Einvernahme 
fortgesetzt wurde.

lieber die Festnahme Novaks erführen 
w ir noch, daß er in der Nacht zum Sam stag 
in Karlovac im Separee eines dortigen 
Nachtlokals in Gesellschaft von Bardamen 
angetroffen worden ist. Ehe er noch an einen 
Fluchtversuch denken konnte, hielten ihn die 
Polizeibeamten fest. Herr Watzek zahlte den 
beiden Polizeibeamten, u. zw. Oberinspektor 
Kovačevič und Polizeiagent Selič, bereits 
gestern abends die ausgefetzte Präm ie in der 
Höhe von bOOO D inar aus.

Daß Novak tatsächlich ein ganz .außeror­
dentlich schwerer Junge ist, geht schon d ar­
aus hervor, daß nach den bisherigen Erheb­
ungen die von ihm im Laufe der Jah re  ge­
machte Beute einen Wert von dreieinhalb 
Millionen D inar darstellk. Der Bursche be­
herrscht mehrere Sprachen imd kann sich 
brüsten, die Polizei in  ganz Europa lbsschöf- 
tigt zu haben.

Zwischen Frost und 
Matsch

W ir pendeln zwischen M atsch und 
Frost und Frost und M atsch. Ein schwe­
res Leben —  ganz besonders in dieser 
Vorweihnachtszeit, wo alle Menschen im­
m erfort auf den Beinen sind und in ih­
rer freien Zeit dauernd von Geschäft zu 
Geschäft laufen.

M orgens, ehe man in den Beruf eilt, 
gilt es einen wichtigen Entschluß zu fas­
sen: Gummischuhe oder nicht? Diese Fra 
ge ist durchaus nicht etw a leicht zu neh­
men. Vielleicht geht man, sorglos heiter, 
ohne Gummischuhe los. Unterwegs zeigt 
sich dann, daß das scheußlichste M atsch­
w etter herrscht. Das m erkt man manch­
mal draußen, in den V orstädten weniger, 
aber drinnen in der Stadt, wo in einer 
Stunde Tausende von Füssen über den 
Schnee eilen, verw andelt sich das leuch­
tende W eiß rasch in eine häßliche schmut 
zige Brühe. Sehnsüchtig denkt man dann 
an die Gummischuhe, die natürlich zu 
Hause im Schrank stehen, w ährend man 
hier durch das M atschw etter eilt und all 
mählich die Feuchtigkeit doch etwas 
durch die Sohlen dringt.

Dann gibt es die andere Möglichkeit. 
Man zieht gleich m orgens die Gummi­
schuhe an. W obei man aber totsicher da 
mit rechnen kann, daß  es gerade an die-

M m ism  1Jmk&
REPERTOIRE.

M ontag, 21. Dezember: Geschlossen. 
D ienstag, 22. Dezember um 20 Uhr: »Aut 

der grünen W iese«. Ab. B.
M ittw och, 22. D ezem ber: Geschlossen. 
D onnerstag, 23. D ezem ber um 20 Uhr: 

»Gaunereien«. Ab. C.

lea-Him____
Burg-Tonkino. Bis D onnerstag  d er ent 

zückende Shirley-Tem ple-Film  »Der 
kleine Seem ann«. Ein lustiges D urchei­
nander mit viel M usik und Gesang. Die 
neueste Schöpfung der Fox in deutscher 
Fassung. — F re itag  abends bleibt das 
Kino geschlossen. — Zu den W eihnachts 
feiertagen w ird  das sensationelle Son­
derprogram m : »Spiel auf der Tenne« 
mit Heli Finkenzeller, F ritz  Kam pers u. 
Josef Eichheim aufgeführt. Ein m itreis- 
sender Lustspielschlager, der alle Lacii- 
m uskeln in B ew egung setzen w ird. — 
Als M atinee w ird  d e r Pfadfinderfilm  
»Junge Adler« vorgeführt.

Union-Tonkino. Die Premiere des Groß 
films »Nur ein Komödiant« mit Rudolf 
Foerster, Christi M ardayn, Hans Moser, 
Paul W egener und Hilde v. Stolz in den 
Hauptrollen. Ein echter W iener-Film voll 
spannender Handlung, Humor und prunk­
voller A usstattung. —  Es folgt der un­
vergeßliche Schlagerfilm »Lum pazivaga­
bundus« als Reprise zum letzten Mal in 
M aribor. —  Unser W eihnachtsprogram m : 
der gewaltige Sensations- und Abenteuer­
film »Alarm in Peking« mit G ustav Fröh­
lich.

Apothekennachtdienst
Von 18. bis 25. Dezember versehen die 

M ohren-Apotheke (M ag. Pharm . M aver) 
in der Gosposka ulica 12 und die Schutz- 
en/gel-Apotheke (M ag. Pharm . Vaupot) 

in der Aleksandrova cesta 23 den Nacht­
dienst.

sem T age kalt ist, und daß sich die G u m -1 Rätselraten .

mischuhe als völlig überflüssig erweisen. 
Der Boden ist hatgefroren, und w ährend 
man in seinen Gummigaloschen vorw ärts­
stiefelt, kann man darüber nachdenken, 
wie viel praktischer es w äre, jetzt nur in 
den festen Lederschuhen laufen zu kön­
nen, wobei man doppelt so schnell vor­
w ärtskäm e.

Auch M atschw etter hat übrigens seine 
Reize —  obwohl es die meisten Leute 
nicht zugeben wollen. Aber man muß ein­
mal darauf ächtgeben, wie die Menschen 
dann alle vorsichtig über die Pfützen 
springen und gleichsam »wie auf Eiem« 
gehen, um nicht so dekorativ die Ho­
senbeine oder den W interm antel zu be­
spritzen. Außerdem liegt wirklich ein 
gewisser Reiz darin, geschickt über die 
breitesten Lachen zu turnen, man kann 
das M atschw etter auch von der sportli­
chen Seite betrachten . . .

Schlimm ist nur, daß  w ir so oft an ei­
nem T age die verschiedensten Tem pera­
turen erleben, Frostw etter, Schnee und 
M atschw etter, alles im W echsel weniger 
Stunden! Früh am morgen glitzert die 
W elt im Rauhreif und der Schritt hallt 
auf dem hartgefrorenen Boden, M ittags, 
wenn die Sonne herauskommt, schmilzt 
der Schnee wie Butter und es beginnen die 
Sprungübungen über die Pfützen. — Und 
abends sinken die Tem peraturen w ieder 
und neuer F rost läß t die schwimmenden 
W ege erstarren.

Frost oder M atsch? Es ist ein ewiges

Inserenten, Achtung!
Die am F r e i t a g ,  den 24. d. e r scheinende W e i h n a c h t s n u m m e r  

der »M ariborer Zeitung« w ird  volle

Drei Tage
aufliegen und b iete t daher den P . T. Ge schäftsleuten eine selten  günstige R e­
klam egelegenheit.

Große und kleine Inserate  für diese v e rs tä rk te  und propagandistisch w ert­
volle Num m er m ögen sobald als möglich, spätestens aber bis D onnerstag, den
23. d. 18 Uhr der V erw altung des B la ttes übergeben w erden.

Die V erw altung der »M ariborer Zeitung«.
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Nachfragen aus dem Auslände
AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE.

Das E xportförderungsiiisM u t des Han­
delsm inisterium s erhielt w ieder eine 
Reihe von N achfragen aus dem Ausland, 
die die W areneinfuhr aus Jugoslaw ien 
zum G egenstände haben. Das Institut 
sam m elt diese Anfragen auf G rund von 
Anfragen, die ihm aus dem Ausland zu­
kommen. Die inländischen Exporteure 
w erden ersucht, dem  E xportförderungs­
institut m it der Anfrage gleichzeitig kon­
krete, nach M öglichkeit bem usterte  An­
gebote sam t den nötigen L ieferungsbe­
dingungen einzusenden, wobei die Num­
m er der hier angeführten Anfrage zu 
verm erken ist. D as Institu t ist oft schon 
auf G rund dieser Angaben im stande, 
dem In teressen ten  m itzuteilen, ob sein 
Angebot Aussicht auf Erfolg besitzt. 
Auf Grund der günstigen O fferte w ird 
dann der E xporteur mit dem  ausländi­
schen In teressen ten  in V erbindung ge­
bracht. Bei der M itteilung der A dressen 
übernim m t die A nstalt keine G ew ähr 
für die B onität des ausländischen In­
teressen ten . Falls die in teressierte  F ir­
m a neue M öglichkeiten für die P lacie­
rung ihrer W aren  im Auslande w ünscht, 
w ird  das Angebot in einem besonderen 
Bulletin veröffentlicht, das ausländi­
schen In teressen ten  unentgeltlich zuge­
stellt w ird.

Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1288 Amsterdam: Sperrplatten. — 1289 

Budapest: Verbindung mit einer jugosla­
wischen Holzexportfirma gesucht.

Bodenprodukte.
1290 Berlin: Vertreterfirm a sucht ver­

schiedene Bodenprodukte, wie Hülsen­
früchte, Ölsamen, und -fruchte, Getreide, 
Viehfutter usw. — 1291 Saloniki: Hül­
senfrüchte (Bohnen, Linsen u. dgl.) — 
1292 Topolcany (T schechoslow akei): 
Hanf und W erg. — 1293 B udapest: E rd­
nüsse. —  1294 Rom: W eizen, Mais, Boh­
nen und Gemüse. — 1295 Stockholm:
Vertreterfirma sucht dringend 150 Ton­

nen Mais cif Göteborg und ebenso viel 
cif Stockholm (2% Provision). —  1296 
W ien: Schwarzbeeren, Koriander und 
Heilkräuter. — 1297 Linz: Ölkuchen von 
Lein und Erdnüssen, Sesam, Soja und 
Kürbiskerne.

Erzeugnisse des Obstbaues.
1298 Berlin: Vertreterfirma sucht fri­

sches Obst.
Vieh- und Geflügelzucht.

1299 H am burg: getrocknete und ge­
salzene Därme von Rindern und Schwei­
nen. —  1300 Berlin: Geflügel und W ild­
bret. — 1301 Topolcany (Tschechoslo­
w akei) : Blut und Knochen.

Erzeugnisse des Bergbaues.
1302 W ien: Eisenoxyd, Kalziumkarbo­

n at in Kristallen, Kalkspat roh und ge­

mahlen, Lenzin. —  • 1304 M agdeburg: 
Eisenglimmer. —  1305 Amsterdam: M an­
ganerz. — 1306 Rotterdam : Pyrit.

Industrieartikel.
1307 Asnieres (Seine, F rankreich): 

Herren- und Damenhüte sowie H utstul­
pen aus Wolle, Filz und Stroh, künst­
liche Blumen, Schmuckfedern, M odearti­
kel für Schmuck. —  1308 W ien: Brot­
schachteln aus emailliertem Blech, ein­
farbig und verziert. —  1309 Sofia: Kup­
fervitriol. — 1310 Amsterdam: Zelloloid- 
abfälle. — 1311 Kortscha (A lbanien):
Betoneisen und Schienen in verschiede­
nen Dimensionen (V orauszahlung).

Anmerkungen.
1 Oslo: Firma sucht in Jugoslawien 

einen Vertreter für den Absatz von Setz­
m aschinen, —  2 Chicago: Verbindungen 
mit jugoslawischen Fleischkonserven­
fabriken zwecks Absatzes von besonde­
ren K onservierungsgeräten gesucht.

Geldinstituten und Genossenschaften •• 
W erte von 120 Millionen Dinar beho

G m lagm au szM im g mit 
3 %igen Obligationen

B e o g r a d ,  18. Dez. (A vala). Auf 
Grund der Verordnung über die Liquidie­
rung der Bauernschulden hat der Finanz­
minister die Durchführungsbestimmungen 
über die Auszahlung von Einlagen an 
Einleger und andere Gläubiger der unter 
Schutz stehenden Anstalten und Genos­
senschaften erlassen. Nach diesem Statut 
können die Einleger und andere Gläubi­
ger der Anstalten und Genossenschaften, 
die auf Grund der Verordnung vom 23. 
November 1934 unter Schutz stehen, bis 
zum 28. Feber 1938 die Forderung Stel­
en, daß ihnen die betreffende Anstalt 

oder Genossenschaft auf Rechnung der 
Auszahlung ihrer Forderungen 3%igc 

; Obligationen nach den Bestimmungen der 
Verordnung über die Liquidierung der 
Bauernschulden vom 25. September 1936 
geben. Die Anstalten und Genossenschaf­
ten sind verpflichtet, ihre Obligationen, 
die sie ausgeben oder später von der 
Privilegierten A grarbank erhalten, den

Einlegern und Gläubigern, die sich in die 
ser Frist melden, zwecks Auszahlung 
ihrer Forderungen einzuhändigen. Die 
Gläubiger sind verpflichtet, die Obliga­
tionen zu ihrem vollständigen Nominal­
w ert entgegenzunehmen. W enn der Ge­
sam tbetrag der Obligationen —  derjeni­
gen, mit denen die Anstalt oder Genos­
senschaft verfügt, und derjenigen, die 
sie nachträglich von der Priv. A grarbank 
erhalten —  für die Deckung der Forde­
rungen der angemeldeten Gläubiger nicht 
reicht, w ird die Anstalt oder Genossen­
schaft diese Obligationen unter die Ein­
leg er  und anderen Gläubiger entsprechend 
ihren Forderungen aufteilen.

Bei der Priv. A grarbank haben die 
Schuldner bis jetzt 125,070.000 Dinar als 
erste Annuität eingezahlt. Die Geldinsti­
tute und Genossenschaften haben aus 
diesem Betrage 33,270.000 als Vorschuß 
ausgenützt. Da nach Beschluß der Exe­
kutive die heuer ausgezahlte erste An­
nuität 100% beträgt, werden Ansuchen 
um Vorschüsse nicht mehr berücksich­
tigt. 3%ige Obligationen wurden von den

X Diskontsenkung in Polen. Die P ̂
nische Bank ha t zum ersten  Mal 5 
v ier Jahren  den Diskontzinsfuß v°n 
auf 4 Vi% gesenkt.

X Das Eichamt m acht die Oeffentji^ 
keit, vor allem die G eschäftswelt, ck ^  
auf aufm erksam , sich v o r Ankauf eli,̂ e 
W aage davon zu überzeugen, ob das 
treffende System  in Jugoslaw ien bere^ 
begutach tet und zugelassen w o r d e n  1 
Auf diese W eise w ird  sich die Bev 
kerang  v o r großem  Schaden bewam 
können und nicht W aagen  kaufen, 
dann nicht verw endet w erden  dürfet1’

X  Die W einausstellung in Ormož, 'p
bunden mit einem  W einm arkt, die X 
dortige K ellereiverein D onnerstag  vet 
staltete, ha tte  einen vollen Erfolg zU^ L  
zeichnen. V orgeführt w ürden  125 "X  
ster, größtenteils aus d. W einbaubez' 
O rm ož—Ljutom er, aber auch aus „ 
Kollos und den Büheln. D irekt verka 
w urden gegen 900 H ektoliter bei eM 
Preisspannung von 5 bis 9  D inar pf° 
ter, je nach Q ualität. Die V e ra n s ta lt 
w urde auch von M inister Dr. Krek u 
sucht.

X  Die Stadtsparkasse in Brežice Jl,
hielt von der Nationalbank einen Kr 
von IV* Millionen Dinar zur Befriedigt1 
der Gläubiger. Die Einleger werden 1 
Ersparnisse bis zu 10.000 Dinar behe 
können.

X  Konvertierung der jugoslawisch^ 
Schuldenpost in Frankreich. Die Verhan 
lungen mit den französischen Porteur 
der jugoslawischen Anleihepapiere sl 
soweit gediehen, daß ein Abkommen  ̂
die Dauer von zwei Jahren abgeschlosse 
werden konnte. Die Annuität des Am01 
sations- und Schuldendienstes betrug 
her 157V- Millionen Franken. Fortan ch'e 
den für die Amortisation 25 MillDjV 
Franken verwendet werden, während m 
her der Anteil der Anniität geringer wa • 
Es w ird daran gearbeitet werden, die A 
m achung nach zwei Jahren auf eine % 
sere Grundlage zu stellen, indem e* 
gründliche Konvertierung der Schum 
durch eine langfristige Anleihe bei !11°”_ 
liehst niedrigem Zinsfuß ermöglcht we 
den soll.

m v6m

47

J f
Vornan oon 9eet tyotftbeng

URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERIRO 0 $ K4K M E IS T E « . WERDAU

Draußen jaß Männe ratlos vor Ibcnt 
Baum, au dem vorhin jein Herr gelehnt 
hatte. Und M orr raste suchend umher. M s 
sie ihn sahen, bellten sic, wedelten mit dem 
Schweis und rannten wieder zu einer Fels­
spalte. Ah-a, dort war der Fuchs! Nun, wenn 
sie die Fährte und Len alten Schlaukopf wo 
möglich gar gestellt hatten, dann sollte -ihnen 
Ihr Ungehorsam verziehen sein.

Georg Kamlauer ging also seinen Hun­
den nach. Das heißt, die waren bald genug 
wieder weg. Aber jetzt wußte er doch we­
nigstens, wo er sie zu suchen hatte. Ein lan­
ge- dunkler Gang öffnete sich, der — ausge- 
baut war, wie. er mit einem flüchtigen Blick 
erkannte. M an konnte aufrecht darin  gehen.
Und breit w ar dieser G ang auch. Wozu mod­
le der wohl früher gedient haben? Es kam 
also Ündj auf die Herren Raubritter her-

Männe war plötzlich wieder Bei ihm und 
umsprang ihn winselnd. Fast kläglich klang
dieses Gowinsel.

Kamlauer wurde aufmerksam.
Was war hier los? Das war ja gar kein 

Jaggeifer mehr, das war das Bestreben des 
Hundes, ihn aus etwas aufmerksam zu ma­
chen.

Ter Gang wurde setz, von oben aus etwas 
erhell' Es mußte also wohl eine Art na­
türlicher Lustschacht vorhanden sein. Nasses 
Gestein, umherliegendes Geröll und vor ihm 
Männe der sich stetig nach ihm umsah, ob 
er auch folge

Und dann — saß dort M orr vor einer

, low am Baden lag. M orr heulte 
freudig aus, a ls  er den Herrn erkannte.

Ern Schritt — Kamlaner beugte sich zu 
der Gestalt herab, — und erkannte, wer da 
so still lag!

Sabine vom -Stein! Baron Jostens jun­
ge Braut!

Herrgott, was für eine entsetzliche Tragö­
die mochte sich hier abgespielt haben — — ?

Kamlaner nahm das Mädchen erschüttert 
auf seine Arme und schritt nvicküer dem Aus­
gang zu. Draußen setzte er sich mit seiner 
leichten Last auf einen Baumstamm, der ge­
fällt zwischen dem Farnkraut lag. Der jun­
ge M ann wischte sich den Schweiß ab. Sabi­
nes Kopf ruhte an seiner Schulter. Blaß, 
lchmal war das Gesicht, und an der S tirn  
zeigte sich eine kleine Wunde, Geronnenes 
Blut klebte daran. Sabine w ar ohnmächtig. 
G ott sei Dank nur ohnmächtig! Aber er muß 
te sie sofort nach Hause bringen, damit sie in 
ärztliche Behandlung kommen konnte. Wae 
mochte nur geschehen sein? W ar Sabine be 
einem Spanier gang etwa abgestürzt? M o­
li ch war dar immerhin. Aber wie lang, 
mackste sie denn hier gelegen haben?

E r sah nach der Uhr.
Genau sieben Uhr morgens! Das geron­

nene B lut an  d a  S tirn  war schon schwärz­
lich Wie lange also mochte die junge Dame 
hier gelegen haben? Es gab jetzt vor allen 
Dingen nur eins: sie auf dem schnellsten
Wege nach Hause zu bringen.

Kamlaner erhob sich, das Mädchen auf sei­
nen Armen, und schritt schnell den schmalen 
Pfad entlang. Da schlug Sabine verstört die

Augen auf. Wie ein befreiender .Hauch klang 
es au« ihrem Munde:

„Herr Kamlauer, Sie? O, das ist gut!"
Die wenigen Worte klärten Kamlauer da­

rüber auf, daß Sabine schon in der Höhle 
erwacht sein mußte und festgestellt hatte, was 
mit ihr vorgegangen war.

„Gnädiges Fräulein, was war nur? Wie 
kamen Sie in diese kalte, nasse Höhle?"

„Nicht fragen! Fort! Fort!"
„ Ja , ja. Ich  bringe Sie fort. Nur noch 

ein paar Minuten, dann sind S ie auf dem 
Hohen ©teilt geborgen."

Eine irre Angst kam in Sabines Augen.
„Nicht — nicht — mach dem — Hohen 

Stein!"
Kamlauer ivar ratlos. Was sollte er tun? 

Wohin sollte er Sabine bringen? Einige 
Minuten stand er überlegend. Dann ließ er 
sie sanft aus feinen Armen gleiten und bet­
ete sie auf den Waldboden. E r zog seine 
'  ade aus und deckte sie über sie.

Sabine w ar schon wieder ohnmächtig.
chZ sollte er nur tun? E r konnte sie doch 

nicht hier allein lassen, um Hilfe zu holen.
Da besann er sich, daß er ja etwas Kog­

nak Bei sich hatte. E r holte das Fläschchen 
hervor und flößte ihr einige Trapsen davon 
ein.

Das scharfe Getränk mußte ihr guttun, 
denn sie schlug die Augen wieder auf.

Nochmals setzte er die Flasche an ihre 
! Lippen, und sie nahm einen kräftigen 
Schluck.

Dann sah sie ihn flehend a r

gnädiges„Wünschen Sie etwas, 
lein?" . X,

Nur ein Wort kam aus ihrem Mund, 
ein Hauch:

„Hunger!" ,,
Entsetzt sah Kamlauer sie an. Hunger v 

te sie? Fa, um Gottes willen, dann »N 
sie vielleicht schon sehr lange hier unten 9 
legen — — ^

Rasch holte er aus seiner Jagdtasche 
Brote, die er für sich mitgenommen- A 
Aber Sabine war so schwach, daß sie sie ltl.'( 
nehmen konnte. D a kniete er neben ihr 11 
der und ließ sie kleine Stückchen zu s i$ J J ( 
men. Langsam aß sie, sehr langsam. - . 
er sah ihr doch an, wie gut es ihr tut, 
es sie kräftigte. Dann gab er ihr n o c h w  
einen Schluck aus seiner Flasche.

Dankbar sah Sabine ihn an.
Sie war noch so schwach, daß sie ka  ̂

sprechen konnte. Aber sie mußte ihm " 
sagen, wie sie hicrherfmit. E r hatte sie 9 
rettet _  und dann — Rottraut! Er I’* 
sie. S ie würden sich also bald sehr ni(r® 
stehen. v tI

„Ich will Ih n en  alles sagen, lieber y 
Kamlauer" — nur stockend und sehr 1‘ 
konnte sie sprechen — „alles. Meine Sch. 
ster Gisela hatte mich mit auf den @P'et:L
genommen, hat mich dort in einem 
Schrank kramen lassen und mich dann ^  
hinabgestoßen. Der Schrank muß in 
Rückwand eine T ü r gehabt haben. Ich, ruw 
noch jetzt den furchtbaren Stoß." Sie
schauerte in Erinnerung daran.

„Ich muß wohl ohnmächtig <JcmD1 
fein. Wie lange ich so gelegen, ich

um uv 4
, ich weiß

nicht. D ann bin ich erwacht und wollte 1,1 
forischleppen. W er ich konnte nicht. Ü 
muß mich verletzt haben, der Fuß tut " 
weh und die Hüfte auch. — Ich sage ,
das alles — Sie — — Sie gehören 
zur Familie —" {j£*

Sabine schwieg erschrocken. Hatte er 
denn mit Rotkraut schon a u s g e s p r o c h e n -  X  
wußte e s  nicht, ihre Gedanken gingen 10 
durcheinander
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den, das befähigt sein soll, die größten 
Erfolge zu erzielen. Helen Perry hält b e ­
reits drei U. Si A .-Juniorenmeisterschaf- 
ten, im Rückenschwimmen, im Tauchen 
und im 100 Meter Crawl. Außerdem 
weist sie noch eine Reihe anderer Erfolge 

! auf. ,

Kampfavend der^tinofämpfer
D£R BÄCKER-SPORTKLUB BESIEGT DIE SCHWERATHLETENRIEGE DES SK.

MARATHON MIT 17:6.

im Saal der »Zadružna gospodarska 
banka« fand Sam stag abends ein interes­
santer Kampfabend unserer besten lokalen 
Rmgkampfmatadore statt. Die V eranstal­
teng, die sich eines regen Zuspruches er­
freut, erhielt noch dadurch einen interes­
santeren Anstrich, als »Marathon« sowie 
^er Bäcker-Sportklub die Frage der loka­
len Vorherrschaft im Ringkampf endlich 
bereinigt haben wollten. Die ringenden 
“ äcker feierten einen schönen Sieg, indem 
Sle in der Gesam tw ertung mit 17 gegen 
® Punkte die Oberhand behalten konnten.

im Bantam gew icht trafen R e z m a n 
(Bäcker-Sportklub) und U r a n k a r  (Ma 
rathon) zusammen, die sich einen auf­
regenden Kampf lieferten, aus dem Rez­
kan  als Sieger hervorging. Im Feder­
gewicht w aren L e p en i k (Bäcker) und 
D o l i n š e k  (M arathon) die Gegner.

nera vorläufig nicht gestattet ist, weitere ■ Der Kampf Schmeling gegen Louis nicht 
Kämpfe im Ausland auszutragen. Der *n Newyork?
Italiener wäre aber ohnedies nicht in der 
Lage gewesen, dem Franzosen entgegen­
zutreten, denn er hat eine schwere Nie-

Aus Newyork wird gemeldet, daß M a­
nager Jacobs fest entschlossen sei, den 
W eltm eisterschaftskam pf S c h m e l i n g

Letzterer siegte nach Punkten. K o z i c  
(Bäcker) besiegte J u g (M arathon) im 
Leichtgewicht, dagegen gewann V e r- 
b o š t (M arathon) gegen K e m p e r l e  
(Bäcker) nach Punkten. Im M ittelgewicht 
erwies sich C o k a n  (Bäcker) als der 
Bessere gegen O r e š n i k  (M arathon), 
den er glattw eg auf die Schulter legte. 
Im Halbschwergewicht machte F i s c h e r  
(Bäcker) dem jungen S e r n  e c  (M ara­
thon) den Garaus. Im Schwergewichts­
ringen hatte P ir c h e r (Bäcker-Sport­
klub) in V e r b o š t  II nur einen mittel­
mäßigen Gegner, den er auch rasch e r ­
ledigte. Die Jury am tierte einwandfrei, wo 
für die Herren Dr. W  a n k m ü 1 le r, K e ­
b r i č ,  D r o z g ,  š  a p e c,  K r a m b e r ­
g e r  u. a. besondere Anerkennung ge­
bührt.

Jugoslawiens Tenmsrang-
liften

PUNČEC UND FRL. HELLA KOVAČ ABERMALS AN DER SPITZE.

W ir haben schon vor m ehreren  Tagen 
die inoffiziele Rangliste der besten  Ten­
nisspieler Jugoslaw iens gebracht. Nun­
mehr veröffentlicht der Jugoslaw ische 
Tennisverband die offizielle L iste der 
zehn besten  H erren und der fünf besten 
Damen. Die Listen lauten:

H e r r e n :
I- F ranz Punčec (Concordia, Zagreb), 
2. Josef Pallada (ATK, Zagreb),
2. und 4. F ranz  Kukuljevič (ZKDKM, 

Zagreb) und D rago Mitič (ATK. Zagreb), 
'*’• R adovanovič (BTK. Beograd),

6., 7. und 8. Karlek Friedrich (HAŠK, 
Zagreb), Konjovič (Šumadija, Beograd) 
und Tom iča Kukuljevič (ZKDKM Za­
greb).

9. R istič (Sumadija, B eograd),
10. Kovač (HAŠK, Zagreb).

D a m e n :
1. Hella Kovač (ATK, Zagreb),
2. und 3. V lasta G ostiša und Alice Flo­

rian (beide ZKDKM, Zagreb),
4. Jovanovič (BTK, Beograd),
5. Pupič (HAŠK, Zagreb).

Sonstige Fußballspiele
Beograd: SK. Mitič — Jugoslavija 

kornb. 3:?
P rag : Kladno — P ardubitz  1:0.
Budapest: Phöbus — Nemzeti 4:2.
Wien: F av o ritn er AC. — FAC 4:3.
Rom: Milano — G enova 1:0, Liguria 

— Napoli 2:1 L ivorno — Floretina 2:1, 
Ambrosiana — Torino 1:0. T riestina — 
Roma 0:0, Bari Luchese 3:1, Lazia — 
Atalanta 4:0. Juventus — Bologna 0:0.

BGK in Borovo geschlagen
Der jugoslaw ische E xm eister BSK 

trat gestern  in B orovo zu einem G ast­
spiel gegen den dortigen SK. B ata  an 
■Md mußte eine peinliche N iederlage in 
Rauf nehmen. Zunächst w aren  wohl die 
Beograder überlegen, doch brachte ih- 
JM« die erste  Halbzeit die 0:0 schloß, 
keinen Erfolg. N achher kam en die Heimi 
s°hen auf und drückten die G äste stark  
zurück, die sich schließlich auch zwei 
Treffer gefallen lassen mußten. D er BSK 
holte zw ar ein T or auf, doch verm och­
ten die B ata-Spieler dennoch einen 2:1- 
meg feiern.

fer. Allerdings ließen die U ngarn nicht 
loker und der famose Dr. S a r o s z y  
schoß noch das sechste T or für »Ferenc- 
varos«, sodaß der E ndstand 6:4 lautete. 
Dr. S aroszy  erzielte hievon allein drei 
Treffer.

Taris in Rußland besiegt.
Der kürzlich zum Professionalismus 

übergetretene Franzose Jean T a r i s  be­
findet sich derzeit auf einer P ropaganda­
reise durch Rußland. Er ging in Moskau 
zweimal an den Start, wurde aber eben­
so oft besiegt. Ueber 200 M eter gewann 
W assilieff in 2:17.3, Taris endete in 
2:21.7 an vierter Stelle. Ueber 400 Meter 
ging Golubjeff in 5:01.6 als Sieger her­
vor, T aris wurde in 5:03.6 nur Fünfter. 
Diese Zeiten sind wesentlich schlechter 
als die seinerzeit von ihm erzielten.

Camera schwer verletzt.
C a n e r a hätte am kommenden Sonn­

tag  in Budapest gegen den Franzosen 
D e l  M e g 1 i o boxen sollen, doch ist 
mittlerweile das Verbot des Italienischen 
Verbandes eingelangt, w onach es Car-

Din
ein TeliKan . Füllhalter 250
ein automat. Füllbleistift 70 
beide zus. im Lederetui 380

renblutung erlitten und befindet sich in 
einem Budapester Sanatorium. Sein Zu­
stand soll sogar sehr ernst sein. Sollte er 
mit dem Leben davonkommen, dürfte er 
sich kaum mehr dem Boxen widmen kön­
nen.

Helen Perry neuer amerikanischer 
Schwimmerstem.

Amerikas Frauenschwimmsport hat in 
den letzten Jahren Rückschläge erlitten, 
die durch den Ausfall der im Anschluß 
an die Olympischen Spiele in Berlin zur 
Berufssportlerin erklärten W eltmeisterin 
Eleanor H olm -Jarett noch fühlbarer in 
Erscheinung traten. Nunmehr ist in der 
erst 17jährigen Helen P e r r y  in Cleve­
land ein Schwimmtalent entdeckt w or-

Der Mttwwa-6ur>-Gieger 
'm  S a o r e f o

In Z ag reb . a b so lv ie rte  am Sonntag der 
ungarische Fußballm eister und heurige 

---ropa-Cup-Sieger »Ferencvaros«, ein 
mstspiel, das den U ngarn Gelegenheit 

das Fußballspiel in voliendestem  
fWi vorzuführen. Den G egner stellte der 
N crbstm eister der Nationalliga HAŠK. 
dessen M annschaft sich diesmal lange 
nicht zurechtfinden konnte. Die Gäste 

- men ' ha-b  rasch  in Führung und 
führten zur Pause mit 3:0 und nachher 
bereits m it 5:0. E rst je tz t se tzte  eine 
Degenoffensive der Heimischen ein, die 
anch bald zu einem Erfolg führte. In kur 
zen Abständen gelang es K a c i j a n  
drei T reffer sicherzustellen, schließlich 
schoß noch H o r v a t  einen v ierten  T ref

(%WV'

Maxes Siegeszug

gegen Joe L o u i s  wegen der deutsch­
feindlichen Agitation in Newyork nicht in 
dieser Stadt, sondern in Berlin, und falls 
dies nicht möglich wäre, in Chicago oder 
in Philadelphia durchzuführen.

Um den Spengler-Cup 1937.
Als sechster Teilnehmer für das 15. 

Eishockey-Turnier um den Spengler-Po­
kal in Davos (27. bis 31. Dezember) 
wurde der Cercle des Sports d’Hiver 
Brüssel verpflichtet. Belgien ist damit 
erstmalig bei dem Turnier vertreten. 
Außer dem Titelverteidiger HC. Davos 
nehmen der LTC. Praha, Oxford Univer- 
sity, Cambridge University und der Ber­
liner SC. an dem Turnier teil.

msT.-,. iiiiiiiiiHiMMiiiiri rrnr - j i i
g. Ausgezeichnete Feuerwehren. B

Hauptmann M  i l a č überreichte -vergange­
nen Sonntag Len Vertretern der Freiwilli­
gen Feuerwehren von Marcliberg, VuHreb 
und Dravograd den ihnen verliehenen St. 
Sava-Orden fünfter Klasse. Die einzelnen 
Wehrmannschaften waren vollzählig mit 
der Gauleitnng und der Wehrkaipelle an 
der Spitze ausgeruckt.

g. Weidmannsheil. Der Gastwirt und 
Holzhändler Anton P  e r n -a t brachte in 
seinem Jagdrevier zwei Gernsböcke zur 
Strecke.

g. Aus dem Finanzkontrolldienste. Der
Unterrespiziem Franz O B e r š it i f wurde 
von Dravograd nach Mežica versetzt, wäh­
rend der Unterrespizient Fritz J u r i č  aus 
Mežica der hiesigen Finanzkontrolle zuge- 
tei-It wurde.



M ariborer Zeitung« Nummer 289. S Dienstag, den 21. Dezember 1937.

Ein preiswertes Beschenk Ir die ganze M i
P H I L I P S  „ B A R C A R O L A  461“
ein O K T O D E N  - S U P E R  - EMPFÄNGER

einzigartig in Preis, Qualität und Eleganz

m o n a t l i c h

D i n  2 2 5 * —
7 abgestimmte Kreise — große Empfindlichkeit — naturgetreue Wiedergabe 
— störungsloser Empfang — 3 W ellen längen —  geringster Stromverbrai'6 

Schmuck und Freude für jedes Heim

PHILIPS RADIO
Hauptvertretung:

Für Weihnachten!
Sportpullover, W esten, Fäustlinge, Sok- 
ken aus guter, ha ltbare r W olle 
bringt für zünftige Spotler

C B t t d e f e l c I t ,  Gosposka ulica

Kleine« A w m et
K le in a  A n z e ig e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p ro  W o rt. In d e r  R u b rik  „ K o r r e -  

L  Z D ie  in s e r a t a n s t e u e r  ( 3  D in a r  b is  4 0  W o r te .
. V j  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t t a x e  für e i n e  k le in e  A n z e ig e  b e tr ä g t  IO D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  Chiffr. B r ie f e n  is t  e i n e  G e b ü h r  v o n  IO D in a r  z u  e r l e g e n  / 
A n fr a g e n  is t  e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  in P o s t m a r k e n  b e iz u s c h l i e s s e n

Vmddedetem Ueo&itäteH
M undlos-Nähmaschine, das , Haus in der T aborska ulica 
schönste W eihnachtsgeschenk j zu verkaufen. Auskunft Dr. 

für die H ausfrau! E rste  Q u a - ' Schaubach. A leksandrova 12 
lität, 15 Jah re  G arantie, b il - ! 13367
ligste Preise. Kleindienst u.
Posch, M aribor. A leksand ro -1 K tz

P rak tische  W eihnachtsge­
schenke^ kaufen Sie billigst
bei Srečko P ihlar. Gosposka 
u l  5. 13561

Achtung! Zuckerbehänge für
den C hristbaum  und andere 
Kanditen billigst bei »Kokos« 
Ju rč ičeva  ul. (früher »M ari­
borer Zeitung«), 13824

Hallo! Suche Kompagnon(in)
mit 3—4000 D inar für gutge­
henden Artikel. Kann auch 
M itarbeiten. Schöner täg li­
cher V erdienst. Adr. V erw . 

13825

Das schönste W eihnachtsge­
schenk: Silberfuchs. Capes, 

Paleto t, M äntel

P rim a W interäpfel v erkau ft 
kistenw eise Emil Jedlovčnik, 
D ravograd. 13554

P rim a W ein 1935 und 1937, 
von 5 L iter aufw ärts ■ v e r­
kauft Kugy. Košaki. 13829

Dogge! Gebe w egen R aum ­
m angels m eine prachtvolle 
Doggenhündin an einen Tier­
freund ab. P re is  gring. — J. 
Arnuš, Ipavčeva 47. 13830

E, Peteln, dipl. Optiker, Maribor, GrajskiJrgJ

Für das Weihnachtsfest I
B edienerin, reinlich und ehr­
lich, A lter bis 40 Jah re , w ird  
zu besere r Fam ilie gesucht. 
Adr. V erw . 13817
Konditor gesucht. Offerte m. 
R eferenzen und G ehaltsan­
sprüchen un ter »R estaura­
tionskonditor« an die V erw . 

13834

Für Weihnachten!
Selbstbinder, Kragen, H osenträger, Un­
terw äsche, G am aschen, bei H erren  ste ts 
willkommen, bring t

C. B U defeld t, Maribor
D as schönste W eihnachtsge­
schenk ist ein Klavierflügel, 
elegant, w elcher ganz billig 
zu verkaufen ist. Anfragen 
D ravska 4. 13635

W eihnachtsgeschenk! F ast 
neuer S taubsauger (Lux) zu 
verkaufen. Zu besichtigen 
A leksandrova 23-11. Kitzler.

13827

ž<* veetmete*
K eller
ul. 5.

zu verm ieten  Stolna 
13816

Sep., schön möbl: Zim mer so 
gleich beziehbar. W ildenrai- 
nerjeva  6, 5. Tür. 13831

F
Größte Auswahl an G e fd ä @ ei
Foulards, gemästete Truthühner, G änse etc- 
Um V orbestellung w ird ersucht! 13818

Franz Tradsan Spezerei, Kolonialwaren und
Geflügel, Maribor, Stolna ul*ca

Für arme Kinder

¥eloyrbar€h@nt m Din 6”*
haben bei I. Trpin, Maribor, Vetrinjska ulica 1zu

Gedenket
bei Kranzablösen, Vergleichen und ähnh- 
chen Anlässen der Antituberkulosenliga 111
Maribor! Spenden übernim m t auch d*e 

»M ariborer Zeitung«. __

Alle Sorten W interhand­
bekomm t j schuhe kaufen Sie am besten 

man zu erniedrigten P reisen  beim H andschuhm acher Pod- 
bei P . Semko, K ürschner, Ma J goršeks Nachfolger F. Bela, 
ribor, Gosposka 37. 13828 Slovenska ulica 7. 11556

Für Weihnachten!
E legante D am enstrickw esten, Kinder- 
jackerln und Pullover, Kleidchen, Schals 
und Kappen in großer Auswahl bei

C .  B i l d e f e l d s ,  i ^ a r . h o r

Woilene

Skuksaduüi
für Damen, Herren und Kinder 
empfiehlt zu m ä ß i g e n  Preisen

Strickeres S e g y ia
M aribor, Tomšičev drevored 7

Drei Zimmer und Küche zu i
verm ieten. Studenci, S o k b l-! 
ska ul. 42.______________ 13832 |
Lokal und W ohnung sofort 
zu vergeben. P obrežka  c. 13. 

13833

l m verbreit d li

mm « « »
S e l b s t b i n d e r ,  S c h a l s  etc.

im Modewarengeschäft

Große Auswahl in Wäsche, Strick'
waren, S t r ü m p f e n ,  H a n d s c h u h e " ,

Anton Paš, Slovenska ul 4

Biickemkm

» ADLER «

fDie führende M arke l  
Qute alte Qualität 1 

M.odernste Ausführung

J . KARBEUTZ. MARIBOR
MLINSKA ULICA 13 TELEPHON 2 8 -S 4

b. Planinski vestnik. Organ des Slowe­
nischen Alpenvereines. Erscheint m onat­
lich. Heft 12. Mit prachtvollen Aufnah­
me naus der Gebirgswelt. Preis 50 Dinar 
jährlich, für das Ausland 75 Dinar.

b. Das Geld. Zeitschrift für K apitalsan­
lagen. W ien. Jahresabonnem ent 20, Ein­
zelnummer 1 Schilling.

b. Naš val. W ochenschrift für Radio, 
Film und Theater. Nr. 51. Mit einem Sen­
derprogram m , Beiträgen usw., mit Ab­
bildungen. Jahresabonnem ent 140, Ein­
zelnummer 4 Din. Erscheint in Ljubljana.

b. Gebrauchsgraphik. M onatsschrift 
zur Förderung künstlerischer Reklame. 
Frenzel & Engelbrecher Verlag, Berlin. 
Mit zahlreichen Beiträgen in mehreren 
Sprachen und prachtvollen Abbildungen.

b. »Die Literatur«, M onatsschrift für 
Literaturfreunde. Das literarische Echo. 
Erschienen ist das Jännerheft 1938 mit 
zahlreichen aufschlußreichen Beiträgen 
aus der Feder erster Schriftsteller sowie 
Besprechungen von etw a hundert Neu­
erscheinungen des deutschen Bücher­
m arktes. (Deutsche V erlagsanstalt, S tutt­
g a rt) .

b. Neue Bilderbücher für Kinder. »Die 
W aldeisenbahn«, »Auf in die weite Welt« 
und »Die Himmelguckfenster« betiteln 
sich drei neue Bilderbücher für unsere 
Kleinen, herausgebracht in der Reihe 
Kleine W elt des Verlages Rudolf Schnei­
der, Reichenau i. Sa. Entzückende Texte 
und Bilder, eine neue Form und Auffas­
sung der Belebung kindlicher Phantasie. 
— Dasselbe gilt von dem Bilderbuch

»Das Männlein Mittenzwei« des Verlag65 
Albert Langen & Georg Müller, München- 

b. Leon Blum: »Da budeš socijalista*1 
Verlag »Oslobodjenje« A. G., Beogran, 
Kneginje Zorke 19. Preis 3 Dinar. A"5 
einem V ortrag Leon Blums an die J11'  
gend.

b. Das Innenleben Jesu. Erschiene" 
sind die Bändchen Nr. 7, 8 und 9. DiesC 
Schriften, die nach einem Imprimatur de* 
Apostolischen Administratur in Innsbruck 
nicht Anspruch auf Unfehlbar, s o n d e r "  
nur auf menschliche Glaubwürdigkeit er'  
heben, werden jedem Freund religiöscr 
Erbauung viel zu erzählen haben. (Ve*' 
lag der katholischen Legion, Innsbruck" 
H ungerburg).

b. Jugoslovenska Revija. Organ de 
Frem denverkehrsverbände in Sušak, Ma' 
ribor, Ljubljana und Zagreb. E rs c h e in  
monatlich in Sušak. Nr. 11— 12. Mit sc h ö ­
nen landschaftlichen Aufnahmen. Jahre5' 
abonnem ent 100 Dinar.

b. Illustrierter Beobachter. Bilder a"5 
der Welt des Films, die Brigitte Horne)' 
und Willy Birgel in der W üste zeigen, 
der zu einem Teil der neue U P A -T o n fil"1 
»M ittem achtswalzer« gedreht wurde, un­
terhaltsam e Eindrücke aus dem sonnig6'1 
Süden Frankreichs und eine Fülle litera­
risch vielseitiger Beiträge geben der neu­
en Folge ihre wirkungsvolle Ergänzung- 

b. Abreißkalender. Unter dem Tit" 
»Volk und Heimat« bezw. » D e u ts c h 6 
Städte« hat der Verlag Rudolf Schneid61 
in Reichenau i. Sa. zwei sehr g e s c h m a c k  
volle, mit künstlerischen Photos reich be­
bilderte A breißkalender herausgebrach > 
die im Buchhandel bereits zu h a b e n  sind- 

Beziehbar: Buchhandlung W. He'nz, ®1«; 
ribor. Gosposka 26. 1279"
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